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Hirſchbeg, Donnerſtag den 15 Dezember 


ſchen Demonſtrationen hervor. Die obigen Briefe beklagen das 
und fürchten, daß die Oſtbahn⸗Geſellſchaft das Land zu feinem 
Untergange hinführe. * 

„Daily News“ leugnet es, daß Gambetta in Verſailles 
Waffenſtillſtandsverſuche eröffnet habe, doch wird man es ber 
greiflich finden daß England, welches den Frieden erſehnt, 
dennoch einen Druck auf die ape Machthaber ausübte, 
zumal gegenwärtig durch die deutſchen Armeen die Häfen 

rankreichs vom Innern abgeſchnitten werden und — das 

eſchäft verloren geht. 

Das Vaterland iſt gerettet. Baiern bebält auch nach ſeinem 
Eintritt in den deutſchen Bund das Recht, an auswärtigen 
Höfen Geſandte zu beglaubigen, und ſo muß denn der deutſche 
Michel zufrieden fein, nach bairiſchem Modell eine Verfaſſung 
an den Leib geſchmiedet zu bekommen, die er theuer genug 
bezahlt — obwohl ſie ihm nicht paßt. 

Der „römiſche“ Graf Chaudordy, Vertreter des Mi- 
nifteriums des Aeußern zu Tours, hat ein Circularſchreiben 
an die Vertreter Frankreſchs im Auslande erlaſſen, welches 
— wie die „N. A. 3“ ſich ausdrückt — „an niederträchtiger 
Verläumdung und gemeiner Lügen haftigkeit“ in Bezug auf 


die deutſche Krlegführung alles übertrifft, was von amt⸗ 


lichen Actenſtücken bis jetzt dageweſen fit. „Die „N. Fr. Pr.“ 
— ſchreidt hierzu dle „Staatsb. Zig.“ — „die „N. Fr. Pr.“ 
giebt dazu ihren Commentar und ſpricht die Erwartung aus, 
das deukſche Hauptquartier werde die Anſchuldigungen demen⸗ 
tiren. Das Wiener Blatt ſcheint demnach von der verläum⸗ 
deriſchen Eigenſchaſt des Chaudor dyſchen Schriſtſtücks nicht 
überzeugt zu ſein, oder thut wenigſtens fo, um feinem ver» 
ſteckten Haſſe gegen Preußen einige Genugthuung zu gewähren; 
denn es darf bei der genauen Bekannſſchaft des erwähnten 
Blattes mit der deutſchen Kriegführung wohl nicht angenom⸗ 
men werden. daß es die Imputationen des Herrn Nan“ 
dordy wirklich glauben ſollte. — 

Aus Weſtfalen berichtet der „Wand.,“ daß man dort für 
die ſranzöſiſchen Gefangenen an der Ems ſammle, um ihnen 
ein Weihgachtsgeſchenk zu or man fammle aber auch dort 
Unterſchriften zu einer Art Beileids⸗ oder Troſtadreſſen 
an den Papſt in Rom, als wenn der alte Herr bei ſeiner 
Unfehlbarkeit nicht ſelbſt die Kraft haben mülſe, ſich über das 
Bischen verloren gegangene weltliche Herrſchaft ſel bſt tröften 


zu können. 
8 Gabtgang 58, Nr. 146 
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Wiederholt wird verſichert, daß der König von Italien ſich 
den 8. oder 12. Januar 1871 nach Rom an In 
Spanien werben die Cortes aufgelöſt werden, ſobald ſie den 
Eid des Königs Amadeus I auf die Verfaſſung entg ' gen⸗ 
genommen haben werden. Derjelbe wird in Madrid den 
1. Januar erwartet. In Belgrad fand am 11. d. Mis. vie 
Veröffentlichung des neuen Preßgeſetzes ſtatt, durch mel: 
ches die Cenſur abgeſchafft und völlige Preß freiheit be: 
gründet wird. { 

Der engliſche Legations : Sekretär in Chins meldet von 
Pecking unterm 26. v. M. daß es in China überall ruhig 
jet und, wie gewöhnlich, die Ausländer in Pecking überwintern 
würden. 
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Kriegsſchauplaßz. 
Hirſchberg, den 15. Dezembe“, Nachmittags 4 Uhr. 

Der Königin Auguſta in Berlin! 

Verſailles, den 12. Dezember. 

Nach den Atägigen Gefechten um Beaugeney herum, 
die jedesmal ſiegreich endigten, wenn auch bei der 
Ueberma tt des Feindes bedeutendes Terrain nicht ges 
wonnen wurde, iſt der Feind heute unerwartet gegen 
Blois und Tours abgezogen, wahrſcheinlich in Folge 
der bedeutenden Ver uſte, die er erlitten, waͤhrend die 
unſr gen gering waren. Sehr viel Ueberläufer melden 
ſich ort und ebenſo bei Rouen. Die Mobilgarden 
warfen vielfach Waffen und Ausrüftungsgegenftände 
fort und gehen nach Haufe, aber es bleiben immer 
noch genug übrig. 

Heute völliges Thauwetter. Wilhelm. 

Verſailles, den 12. Dezember. 

Voc unſerem um Beaugeney ſtehenden Corps iſt 
der Feind am II. zurückgegangen. Unſere Truppen 
verfolgen ihn. 

Die Beſchießung von Montmedy hat am 12, be⸗ 
gonnen. 2450 5 

Vor la Fre erſchienen heute feindliche Abtheilungen. 

von Podbiels ki. 

Straßburg, den 12. Dezember. 5 

Pfalzburg, heute auf Gnade und Ungnade über- 
geben, werd morgen früh 10 Uhr beſetzt. 

von Hartmann. 
»Hirſchberg, den 14. Dezember, Nachmittags 4 Uh. 
Verſailles, den 13. Dezember. 

Blois iſt von den dieſſeitigen Truppen am 13. be 

ſetzt worden. von Podbielski. 
Straßburg, den 13. Dezember 

In Pfalzburg gefangen genommen: 52 Offiziere, 
1839 Mann und 65 Geſchütze erbeutet. 

. 0 Graf Bismarck-Bohlen. 

Entnommen aus einem Schreiben Sr. Maj. des Königs an 
Ihre Majeſtät die Königin: } a 

Bei Orleans hat ein? ſehe brillante Attaque des 1. und 6. 
Ulanen. Regiments unter Gereral von Bernhardt ſtattg funden, 
indem fie zwel intakte Bataillone niedergeritten, 3 Eskadrons 
eſprengt, und zuletzt noch I Batterie von 4 Geſchützen erobert 
da en, und dies Alles in einem Ath:m, 

Eine Eskadron des 4. Huſaren⸗Regiments hat gleichfalls 
1 Batterie genommen, indem fie ſich in einem Buſch verſteckte, 


und als die Batterie im Feuer war. von hinten 
tritt und ya; nahm. Die Geſchütze, san) bei 
geftern in Verſallles an; die Einwohner haben uo 
den gemacht, wir hätten dieſe Geſchütze aus Sedan 
laſſen, um ſie als Orleaner Trophäen vorzuführen. 
Aus der Umg bung der Feſungen Longwy und 
me dy berichtet man der „Elbf. Ztg.“ vom 4. Dezember: " 
ift bis jetzt nur beobachtet. Montmedy dagegen cern 
teres liegt auf einer Felſenhöhe und von Felſen felbf uf 
Nach der Schlacht von Sedan wurden die wenigen Hue 
Ortes ſämmilich in Brand geſchoſſen. Dann tümmehi, 
ſich nicht mehr um dies Felſenneſt. Dies verleitete 
ſatzung, weitaus Streif: und Querzüge zu machen, u 
Straße von Sedan deutſche Truppen abzufaſſen. Jund 
wurde in einer Nacht ein ganzes Etappen Kommando 
150 unſerer Soldaten im Schlafe überfallen und als Gen d 
weggeführt. Im Ganzen follen über 200 Mann von 1 
eingeſchloſſen fein. Der junge Prinz Reuß, früher m Din 
beim Generalſtabe des 7. Armerkorps, dann bei unſege m 
&ement3: Kommando, iſt mehrere Male als Parlament 
Feſtung geweſen, ſowohl um eine Aus wechſelung der, 
genen als auch die Uebergabe der Feſtung zu erlangen an 
eine wie das andere wurde abgelihnt. Der jetzige Komm (r 
von Montmedy glit bei den Franzoſen als febr ſtreng ziel 
bei der gewaltſamen Zuſammentreibung der jungen Leven 50 
welche opponirten, ſofort erſchleßen laſſen. Er wurd, ful f 
proviſor'ſchen Rgierung hierhergeſandt, weil man dem 05% 
kalſerlichen Kommandanten nicht traute. Da es an Koran 
mitteln in Montm dy nicht feblt und eine freiwillige % 50 
nicht erwartet werden kann, fo wird itzt eine förmliche 
gerung vorgenommen werden. Das Kommando seg en 
1 


d us 


40 


Oberſt v. Pannewitz geführt, iſt jetzt an den Dowiſtons 
v. Kamete übergegangen.“ 4 
Brüſſel, 12. Dezember. „Voir du Luxembourg 
wird das Bombardement von Montm dy als menge 

vorſtehend angeſehen und ſollen die preußiſchen Ti , 
Yıltung bereits völlig cernirt haben. — Bezüglich de cron, 
ezember von Franctireurs auf belgiſchem Gebiete 
menen und über die Grenze gebrachten preußiſchen 
wird gemeldet, daß die belgiſchen Militärbehörden, AR 
von dem Vorfalle Kenntniß erbielten, eine Abthellunß 
biniers abſandten, welche den Feldpoſtwagen am 8. en na 
auf belgiihes Gebiet zurückbrachten. Derſelbe iſt der Pf 
Poſtbehörde wieder übergeben wordeu. vom 
Ueber die Operationen gegen die Loire: Arme? 
bis 6. Dezemder wird der „Frif. Ztg.“ geſchrieben: 3 gr 
eh a Ferme zwiſchen Sougy und Creund, ö 
zember. Es iſt eine große Ferme, in der ſich beute da } 
quarticr des Großherzogs von Mecklenburg befindet. Bir 1% 
Halbkreis vor uns lagert die Armee. Zahlreiche f 
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über 900 Le f 
ſcher Seite an Todten und Verwundeten fin 
tend. Außer den Baiern litt beſonders wieder die 


welche bei Lumeau und Poupty kämpfte. Aus der W 1 
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Franzofen um halb ſechs Uhr Abende 
auch die medlenburgiidy: Brigade, das 89, und 
mit eingriffen, durch deren Vorgehen die Fran: 
De ctzug von dem Kirchhof, den ſie beſonders hart⸗ 
mit tdigten , gezwungen wurden. — Der heutige Tag 
der Beſetzung Artenay's durch das 9. Armee⸗ 

ft bei entſpann ſich ſodann ein heftiger Artilleriekampf 
N Ter Creujy und Bucy le Roi, der ih um Nachmittag 
tente ke rain von mindeſtens zwei Meilen auspehnte. Auch 
IR Fe die Franzoſen guten Stand. Ihre Granaten tha⸗ 
8 Augriſſe dig chaden. Verderblich wirkten Ihre Chaſſepots. 
urden e der feindlichen Infanterie auf uni re Batterien, 
en geſchlagen, doch erlagen mehrere Artill-riften den 
dep ad und weittragenden Geſchoſſen. Gegen Abend fand 
9 Igte 10 des Feindes auf der ganzen Linie ſtatt. Uekerall 
ein Olten ! N unſere Urtillerfe und ſchli ßlich griffen noch von 
Die dumend das 10. und 3. Armeekorps in die Schlacht 
Sale Infanterie war, fo weit ich geſehen habe, wenig 
i Sundas 3. Batalllion ds 75. Regiments nahm das 
Wellerie de von bier gelegene Dorf Domzy und bielt, von 
*, une: Inſanerſtüßt, daſſelbe gegen wiederholte Angriffe der 
ec 1 anterje. Die 22. Diviſion nahm Ch villy, das an 
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or Snaße nach Orleans, 1½ Meilen von tiefer Stadt 
gen, jo hofft man allgemein, wird Orleans wieder 


a 
warn Händen fein, 
Aeftern AUT, 12 Dezember. Gambetta meldet bierher, er 
deter d Mittag nach Tours zurückgekehrt, nachdem er die 
5 Alte Generals Chanıy verlaſſen habe. Leßterer deckte 
di dalle du bisher erfolgreich. Der Kriegsminiſter fügt hinzu, 
Opa Lage für ziemlich gut, jo daß er ſich von der Ar: 
zu he glaudte entfernen zu tönnen, um ſich nach Bour⸗ 
mee 8 Dort wolle er | hen, wie es mit der zwelten 
dem teten ana tommand'rt bekanntlich die Armee auf 
Nat den Wiener welche bisher dem Großherzog von Meck⸗ 
0 . a a 
n 
üer ber nöthig ſei — gerade in dem Augenblicke, wo 
Tina scheint d 
Wies d uderan 
dun Wendu 


n 
5 don Kourges begeben, welches General Bourbaki gegen 
deen 550 
Blranllehung erheblicher Verſtärkungen 


—＋ werde, 
ft iſt man von 


die In 
leer delarſſen ſcheint 
De ſeſt antlich meiſt aus jungen 7 * 
ere 0 enera an 
Die won en vorerſt auszuweichen ſich gezwungen ſah. 1 
Wund Hoffe Nordarmee macht ſich aufs Neue b merk: 
ente Feſtur gegen die erſt vor Kurzem von den Unſrigen er 
war ſic durch Niebel! Han 4 mieber zu benden 
Inde, Aue Davr e wird der „Daily News“ unterm 7 De 
R AD ung cen e daß daſelbſt die größte Aufregung bertſcht, 
8 gestern en Seiten Truppenmaſſen in die Stadt ftrömen. 
& Sale 20.0 15 der Korreſpondent fort — find nicht 
wurden 0 obilgarden von Rouen hier eingetroffen. 
auf Dampfern, Schleppſchiffen und Nachen von 
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Telegraph“ giebt eine Beichreibung der allgemeinen 
Aufregung in der bedrohten Hatenftabt und der umfaſſenden 
an Was die militärtiben Anordnungen angeht, 
fo waren 7000 Präziſionsgewehre zur Vertbellung an die⸗ 
jenigen Nationalgarden beſtimmt. welche noch keine hatten, 
und von Tours waren zwei Gatling ⸗Geſchütze eingetroffen. 
General Brland war mit den Truppen, welche Rouen geräumt 
batten, eingetroffen und außerdem kam eine große Anzahl N) 
Franclircurs und Mobilgarden. 5 

Auch die Spionenpanique hat ſchon begonnen. Am Dienjtag 20 
wurden ſechs angebliche preußiſche Spione durch die Rue de 0 
Paris geführt, und eines der Blätter fügt binzu: „Die ganze Re 
Zeit, welche fir (die angeblichen Spion“) gebrauchten, um 8 
durch die genannte Straße zu kommen, wurden ſie von der 


„Daily 


ie rc 


Bevölkerung mit Schimpfreden überhäuft, und eine ſtarke Pa: 

trouille, welche fie nach der Gene darmetie eskortirte, hatte dle 

größte Mühe, einen Weg durch die dichten Volksmengen zu 

bahnen.“ 7 
Deutſchland Berlin, 10. Dezember. Reichstag) nn 


der heutigen Sitzung des Reichstags wurde das Geſetz, betref⸗ 
fend die durch Einfügung der Worte „Reich“ und „Kaſſer“ 
bedingte Verfaſſunge veränderung, in erfter und zweiter Leſung 
angenommen. Delbrück erklärt hierbei: Die verbündeten Re⸗ 
ierungen verhehlten ſich nicht, daß es bei dieſen beiden Ver: 


aſſungsänderungen nicht bewenden kann. Sie gingen davon ve 3 
aus, daß es für jetzt genüge, an den beiden Stellen der Ber 
faſſung das jetzt Vereinbarte auszuſprechen, daß es jedoch für A 
den näsften ordentlichen Reichstag verbebalten bleiben muß, 1 
weitere Aenderungen im Texte der Verfeſſung vorzunehmen. sa] 
Dazu ſei jetzt die Zelt zu kurz, denn es handele ſich theilmeife Ba 
keineswegs um den einfachen Erſatz eines Wortes durch ein 7 i 
anderes, ſondern um weitere thatſächliche Erwägungen. 05 

(Abends.) In der Abendſitzung des Reichstages wurde das . 1 


Geſctz, betreffend die Verfaſſungs⸗Veränderungen durch Ein⸗ 
führung der Worte „Reich“ und „Kalſer“, in dritter Leſung 
mit 188 gegen 6 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten 
Fritſche, Haſenclever, Liebknecht, Mende, Bebel und Schmeißer, 
arauf wird Las kers Adreſſe an den König angenommen; ba: 
gegen waren wieder die Socialdemokraten. Zur Ul berrelchung 
der Adreſſe wird eine Deputation von 30 Mitgliedern ausge⸗ 
looſt. Delbrück verkündet die Schließung des Reichstages. 

Die Adreſſe lautet: 

„Auf den Ruf Ew. Majeſtät hat ſich das Volk um dle Führer 
geſchaart, und auf fremdem Boden vertheidigt es mit Helden⸗ 
kraft das frevelbaft herausgeforderte Vaterland. Ungemeſſene 
Opfer fordert der Krieg, aber der tiefe Schmerz ber den Vei luft 
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der tapfern Söhne erſchüttert nicht den entſchloſſenen Willen 
der Natlon welche nicht eher die Waffen ablegen wird, bis der 
4 durch geſicherte Grenzen beſſer verbürgt ift gegen wieder⸗ 
ehrende Angriffe der eiferfüchtigen Nachbarn. Dank den Siegen, 
zu denen Ew. Majeſtät die Heere Deutſchlands in treuer Bf n⸗ 
genoſſenſchaft geführt, ſieht die Nation einer dauernden Eini⸗ 
gung entgegen. W:reint mit den Fürſten Deutſchlands naht 
der Reichstag mit der Bitte, daß es Ew. Majeſtät gefallen möge, 
durch Annahme der deutſchen Kaiſerkone das Einigungswerk 
zu weihen. Die deutſche Krone auf dem Haupte Ew. Majeftäft 
wird dem wieder aufgerichteten Reiche deutſcher Nation Tage 
der Macht, des Friedens, der Wohlfahrt und der im Schutz 
der Geſetze geſicherten Freiheit eröffnen. Das Vaterland dankt 
dem Führer und dem iuhmreſchen Heere, an deſſen Spitze Ew. 
Majeſtät heute noch auf dem erkämpften Siegesfelde weilt. 
Unvergeſſen für immer werden der Nation die Hingebung und 
die Thaten der Söhne bleiben. Möge es dem Volke bald ver: 
gönnt fein, daß der ruhmgekrönte Kaſſer der Nation den Frieden 
wledergiebt. Mächtig und ſiegreich hat ih das, vereinte Deutſch⸗ 
land im Kriege bewährt unter ſeinem höchſten Feldherrn, mächtig 
und fiiedlicbend wird das geeinigte deutſche Reich unter feinem 
Kalſer fein.” Die Petition der Königsberger Communalbe⸗ 
hörden, betreffend die Angelegenheit Jacobys, wurde nach langer 
Debatte dem Bundeskanzler zu weiterer Veranlaſſung über⸗ 
wieſen. Der Präfident kündigt den Eingang des Adreßantra⸗ 
ges an. Darauf erfolgt ter Schluß der Sitzung Heute Abend 
tft wiederum Sitzung. Für diefelbe ſteht die dritte Leſung des 
heute angenommenen Geſetzes und die Adreßdebatte auf der 
Tagesordnung. 

Nachdem auf Anfrage in Verſallles dle telegraphiſche Mit: 
theilung hier eingegangen iſt, daß der König bereit iſt, die 
Adreßdeputution des Reichstage zu emp'angen, wird die letz⸗ 
tere Dienſtag Abend 8½ Uhr mit dem gewöhnlichen Courier: 
zuge über Frankfurt a. M. nach Straßburg abreiſen, wo die 
Deputation die Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag ver⸗ 
bringt. Der Bureauchef des Reichstags, Geh. R. Metzel, be⸗ 
leigtet die Deputation. 

14. Dezember. Zu dem Rücktritt der Profeſſoren Joachim 
und Rudorff von der bi ſigen muſikallſchen Hochſchule bemerkt 

„B. A. C.“: „Dem Vernehmen nach ſoll das Inſtitut nichts 
befto weniger weiter fortbeſtehen und einen andern Direktor 
bekommen. Herr v. Mühler vergißt dabei, daß es nicht mög⸗ 
lich iſt, ein ſolches Unternehmen in Gang zu bringen, ohne 
einen tüchtigen Direktor; er bat wahrſcheinlich vorausgeſetzt, 
daß es mit dem Direktor einer Muſikſchule ganz ähnlich ginge, 
wie mit dem Direktor eines Gymnaſiums; das iſt aber ein 
ger: Irrthum. Wir. dürften demnach bald ein ähnliches 

erfahren bei dieſem Inſtitute aufkommen ſehen, wie bet der 
Akademſe der ſchöͤnen Künſte, welche ſchon feit langen Jahren 
ohne Direktor iſt und deswegen unter ihres Gleichen durchaus 
nicht denjenigen Rang einnimmt, welchen fie, in Anb' tracht 
der vom Staate darauf verwendeten Mittel einzunehmen im 
Stande wäre. Es wird die Pflicht des Abgeordnetenhauſes 
ſein, bei der Etatberathung auf dieſe ſeltſamen Vorkommniſſe 
näher einzugehen. 

— Es ſtellt ſich nach den jetzt einlaufenden Berichtigungen 
zu den früheren Verluſtliſten die überaus erfreuliche Thatſache 
heraus, daß wohl 60 Prozent und darüber aller Verwundeten, 
leicht und ſchwer Verwundeten zuſammengefaßt, geheilt und 
entweder zum Regiment zurückgekehrt oder dem Erſatzbataillon 
überwieſen worden find, 


München, 13. Dezember. In der heutigen Sitzung der 


Abgeordnetenkammer wurde dem Austrittsgeſuche des Abgeord⸗ 


neten Kolb die Genehmigung verweigert. 

— J. K. H. die Frau Prin eſſin Lu ſe traf am 9. d. 
Abends von Erdmannedorf hier ein. J. K. H. hat dort die 
größte Thellnahme den verwundeten und kranken Soldaten 


Jie en — N - ‘ 


nn 
N 4 


in den Lazarethen von Erdmanne dorf, Hirſchberg un en © 
brunn zugewendet und dieselben mit reichen chen She 
Geld und warmen Bell idungsgegenſtänden alten, 
hat Hochdieſelbe reichliche Gaben an alle dortigen 
keits⸗Vereine geſpendet. — Durch Erkältung iſt J. 
hindert geweſen, Höchſtihre Viſiten hier zu machen, & 
jelbe wurde daher geſtern Abend ſehr erfreut dur 
ſuch J. M der Königin. N 
— Der Miniſter des Königlichen Hauſes Frbr. v. 
hat ſich nach Günthersdorf in Schleſi n begeben, U 
der Beiſetzung des gefallenen älteſten Sohnes des 
Hatzfeld in Trachenberg beizuwohnen. } Genen 
Königsberg, 11. Dezember. Der tommandirende. regt 
des 1. Armeekorps, von Manteuffel, bat auf Anfragen an 
Sendung von Weihnachtsgeſchenken an die Truppen berg, 
Tel⸗gramm hierhergeſendet: Königsberg bleibt König 
Welhnachtsidee iſt wunderbübſch. Schicken Sie die diebe 
nach Rouen, dort iſt ein Königsberger Präfekt, det a 
welter inftradiren kann. gi, 
Stuttgart, 12. Dezbr. Der „Staatsanzeiger ü amm 
berg“ veröffentlicht ein Dekret, durch welches die 
auf den 19. Dezember einberufen werden. che den 
Darmftadt, 12 Dezbr. Nach Nachrichten, wellen 
Großberzog zugegangen ſind, betrug der Geſamm Offen 
heſſiſchen Diviſion in den Kämpfen um Orleans 14 
darunter 2 todt, und 110 Mann todt und verwunde 
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Schweiz Bern, 11. Dezember. Der Bundest m N 
geſtern Schenk zum Bundespräfidenten und Welti zu 
desvizepräſidenten für das Jahr 1871. the “| 

Italien. Florenz, 12. Dezember. Heute uad Ne | 
Geſetzentwurf, betreffend die Verlegung der Reſidenz te no Al 
in det Komm ſſion diskutirt. Einige Deputirte verlange 
die Verlegung ſofort erfolge. Der Minifter des Innen | 
ſagte, daß die Frage eine rein lechniſche jei. Bean, 
meine, daß die Zeit fir die Verlegung abgekürzt werden, male’ 
fo ſtimme er dem zu. Nach mehreren Reden über eee 
rielle Schwierigkeit der Verlegung genehmigte die Koe Ben 
den Artikel 1 mit dem Amendement Cerutti, welches auf den 
legung der Reſidenz und den Einzug des Königs 
31. Marz 1871 feſiſetzt ch 

Luxemburg, 12. Deibr. Das heute erſchienene die 
du Luxembourg“ meldet: In der verfloſſenen Nacht — | 
Kanonendonner in der Richtung von Montmedy gehbr babel, | 
Bombardement der Feſtung ſcheint demnach begonnen Senat | 

Belgien. Braſſe!, 12. Dezember. Die belgiih® genen, 
bat zwei für Frankreich b ſtimmte Waffentransporte 
men. Der eine enthielt 108 Chafirpots, der andere 
nach alten Syſtemen. — ? 

Ueber die Vorgänge, welche mit dem Rücktritt Aue 
mit der Ablehnung des ihm angetragenen neuen 5 
zuſammenhängen, meldet der „Franca's“ (in Tours), DA unte 
betta urſprünglich ein Dekret, welches Aurelles feiner Joche“ 
nen enthob und ihn vor ein Kriegsg richt ſtellte, unter unde 
hatte. Dieſes Dekret, welches bereits ausgefertigt war a 
indeſſen plötzlich zurüdgezogen, und ſtatt deſſen ein mien. 
erlaſſen, welches die Entſetzung einer Unterſuchunge Kom A 
anordnete. — Aus Lille wird gemeldet, daß ein unit den 
chu's Paris am 5. d. p. Luftballon verlaſſen habe, — Ope⸗ 
andern franzöſiſchen Armeen Mittheilungen über welter be 
rationen zu machen. — ; 

Die „Independance“ meldet aus Paris vom 4. d. irichtel 
Regierung hat an den General Tochu ein Schreiben de bei 
in welchem derſelbe anläßlich der letzten Arefallageſeg roche! 
8 73 Se 7 9 9 der 2 nenn, - 
wird. — An denſelben Tagen fanden einige leichte 
gen ſtatt, indem die Menge in Läden, in ** Eßwaaren 
kauft wurden, einzudringen verſuchte. — In einem 
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ſtadt Belleville find neuerd 
kommen. fn ing 
en und Irland. London, 12. Dibr. 
kretaix im auswärtigen Amte beantwortete 
nville's eine auf die orientaliihe Angelegen⸗ 
e Adreſſe der Handelskammer von Birmingham. 
eantwortung erklärt der Unterſtaatsſekretair, die 
ung verlange den Frieden mit Rußland durch 
en Mittel aufrecht zu erhalten, 
niereſſe Englands geſtatten. 

i eſt, 12. Dezember. Auf eine Inter: 
chaffenheit der Strousberg'ſchen Eiſen⸗ 
in der heutigen Kammerſitzung die Regierung 
daß die Arbeiten gut und kontraltmäßig 
ie Kammer ging darauf mit großer Ma⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen 
ur, 13. Dezember. Von der Armee 
ei neue Nachrichten vor. 
„daß der Feind die S adt Elboeuf beſetzt, dieſelbe 

k Vom General Chanzy iſt ein Be⸗ 
en, der jedoch nur bis zum 10. reicht. Die M 
eind am 9. und 10, beträchtliche Ver⸗ 
ſei franzöſiſcherſotts das Dorf Opigny 
e Truppen hätten ebenfalls empfindliche 
Der General meldet noch, daß der Feind 
9 auf dem linken Loire⸗Ufer mit Nachdruck zu be⸗ 


In der heutigen Sitzung der 
Regierung die Vor age, betref- 
mit dem norddeutſchen Bunde, die Militär: 
sreußen, ſowie die Vorlage bezüglich der D 
en Krieg entſtandenen Bedarfes der Finanz 


Aus der Normandie 


ruhe, 13, Dezember. 
enkammer brachte die 


zember. Der „Staatsanz für Würtem⸗ 
am 8 Dezember der Beitritt Würtem⸗ 
u. Heſſens zum Verfaſſungsbündniß mit Baiern 
ferenz vom 9. Dezember über die 
alte ae Ve ho 1 1 — 
miniſter nacht am 11. Dezbr. Berlin 
ſich bierber zurück begeben. ; 


eſtrigen Tage befinden 

euzeville, 16 engliſche Meilen von Havre, 

ſiſche Bericht meldet, durch eine erhebliche 

und 350 Poſitionsgeſchütze, die von Marincſoldaten 

— en, vertheidigt wird; die Stadt ſoll zu eniſchlede⸗ 
des Feindes entſchloſſen 


„ Partikulſer Böhm, Apothek 
AR t Wieſter baben . 


ſich in Folge pri⸗ 
echungen bereit erklärt, h 0 


als Vor ſtandsmitglieder 


die weileren Angelegenheiten des in der Bildung begriffenen 
Vereines zu leiten. a 

A Der winterlichen Temperatur, die am Freitage nach 
Sonnenuntergange abermals 14° — erreichte, folgte geſtern 
früh 1 erg und Regen, Abends aber wiederum Kälte 
von 6 Grad. 

Berichtigung. In der vorigen Nr. d. Bl. ſoll es in 
dem Berichte über die Wahl eines beſoldeten Magiſtrats⸗Mit⸗ 
gliedes bei Angabe des Gehalts heißen 900 rtl (ftatt 300 itl.) 

Hirſchberg i. Schl. 9. Dezember. [Uhren Induſtrie.] 
Nachdem wir auf der letzten Breslauer Gewerbe⸗Ausſtellung 
Uhren mannigfackſter Art, ron der kleinſten Taſchenuhr bis 
zur Thurmuhr aus der Fabrik des Herren Albert Eppner 
in Lähn geſehen und ſchon damals lobend beſprochen haben, 
freut es uns, daß trotz des inzwiſchen durch franzöſiſchen Ueber⸗ 
muth hereingebrochenen Krieges die Fabrik doch nicht aufgehört 
hat, mit voller Kraft zu arbeiten und ihre Arbeiter vollſtändig 
zu beſchäftigen. Hierzu hat der ausgebreitete gute Ruf, den 
ſich die Fabrik als einzige Taſchenuhren⸗Fabrik Preußens nicht 
nur im Inlande, ſondern auch im Auslande erworben, weſent⸗ 
lich beigetragen, denn es gingen aus England, Rußland und 
Südarmerita nahmhafte Beſtellungen ein, unter Anderm eine 
für Georgetown in Colorada beſtellte Minuten⸗Repetiruhr mit 
ſpringender ganzer Secunde und Aufziehmechanlemus, welche 
wegen ihrer beſonderen Gediegenheit im Werke, wie in 
der Ausſtattung verdient hätte, aus geſtellt zu werden. Für 
ruſſiſche Bahnen find auch in jüngſter delt ſowohl Aufträge 
auf Taſchenuhren, Perron⸗ und Salon⸗Uhren, als auch auf 
Apparate zur Controlle eingegangen. Aber auch während des 
Krieges iſt das patrfotiſche Intereſſe für die einzige preußiſche 
Uhren⸗Induſtrie nicht erkaltet, und find ſelbſt aus dem Lager 
von Verſallles und vor Paris Aufträge eingegangen. Die 
1710 bietet reiche Auswahl⸗Lager in Berlin, Königs berg, 

logau, Magdeburg, Halle, Köln, Hirſchberg und in der Fabrſt 
ſelbſt, beſonders aber auch in unſerer ſchleſiſchen Metropole 
(Breslau, Junkern⸗Straße 32). — Möge denn auch zum be⸗ 
vorſtebenden Feſte manche Uhr als Erzeugniß inländiſcher In⸗ 
duſtrie auf den Weihnachtstiſchen prangen und zeigen, daß 
deutſcher Bu mit feinen Erzeugniſſen wohl vermag, der franz 
zöſiſchen Induſtrie ebenbürtig zur Seite zu ftehen: 

* Am 22. d. M. findet eine Sonnenfinſterniß ſtatt, die «b r 
für ganz Deutſchland nur eine partielle iſt. Die Verfinſterung 
beginnt um 12 Uhr 43 Minuten, erreicht ihren Höh punkt um 
2 Ubr 1 Minute Nachm. (9.9 Zoll) und endet um 3 Uhr 12 
Minuten Nachmittags. ri 

* Von den Landwehren aus der Provin: Schleſien, welche 
im Laufe dieſer Woche in Poſen eintrafen, ſind die aus Nieder⸗ 
ſchleſien zum 7. und 47. Landwehr⸗Regiment eing kleidet worden, 
und werden dadurch die Bataillone dieſer Landwehr⸗Regimenter, 
die bekanntlich als Theile der Diviſion Kummer vor Metz be⸗ 
reits beträchtliche Verluſte erlitten hatten, wieder auf die Stärke 
von je 1000 Mann gebracht. Die zwei Bataillone des 2. preu⸗ 
ßiſchen Landwehr⸗Regimente Nr. 7. kommen nach Straßburg; 
das 1. Bataillon (Lauban) des 2 niederſchleſiſchen Landwehr: 
Regiments Nr. 47. nach Müblhauſen, und das 2. Bataillon 
(Hirſchberg) deſſelden Regimen ts nach Straßburg u. Mühlhauſen. 

* In einer Bekanntmachung des General: Poſtamts werd 
wegen Beförderung von Bekleidungs⸗ und Austuͤſtungs Gegen: 
ſtänden an die im Felde ſtehenden Offiziere und Milltärbeam⸗ 
ten u. A Folgendes beſtimmt: 

„Nachdem mittels der Feldpoſtpäckerei⸗ Beförderung in der 
Zeit vom 15. Oktober bis 8. Dezember 1,110,000 Packeie zur 
Verſendung an die Truppen in Frankreich gelangt find, ſoll 
nunmehr, ſobald der Weihnachts ⸗Poſtverk br im Inlande über: 
wunden fein wird, der Verſuch gemacht werden, für die Offi⸗ 
ziere und die im Offisjerrange ſtebenden Militärbeamten in 
der Z.it vom 14. Januar bis zum Abend des 21. Jan. 1871 
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ig Päckereien mit Bekleidungs⸗ und Aus rüſtu 


ausnabmswelſe zur Beförderung mit der Poſt nach Frankreich 
anzunehmen und war ohne Unterſchied, ob die Offiziere ꝛc. 
ſich in feften Standquarti:ren befinden, oder ſolchen Truppen: 
heilen welche in Maangehören, iſchbewegungen begriffen find.” 
Hermsdorf, 12. Dezember. Geſtern Abend gelangte im 
überreichgebeizten Saal der Gallerie zu Warmbrunn das 
von ma ſchon in Nr. 135 des „Boten“ angemeldete Geſang⸗ 
Concert „zum Beſten unterftügungsbedürftiger Soldaten⸗ 
amilien“ unter Leitung des Herrn Cantor Ebert zur Auf: 
hrung. Das Programm — difien Zuſammenſtellung ſowobl 
den Lalen wle den tieferen Muſiktenner berüdfichtigt — fit 
bereits bekannt geworden. Kongten wir auch ſchon aus dieſem 
Programm ſelbſt auf den Fostſchritt des Geſang⸗Vereins zu 
Warmbrunn ſchließ n, fo wurde uns doch geſtern durch den 
in jeglicher Beziehung rühm nswertden Vortrag der im Pro⸗ 
gramm genannten größeren Compoſitionen der Beweis ge 
liefert, daß der Verein ſich ſelnes Zieles wohl bewußt ift und 
mit immer größerem Fleiß und immer wahrhaſt bingebenden 
Liebe für die herrliche Geſangkunſt die Bahn verfolgt, welche 
ſein ſtrebſamer, wackerer Dirigent ihm vorgezeſchnet, und daß 
dieſer ebenfalls keine Mühe und kein Opfer ſcheut, feine, mit 
nicht zu unte. ſchätzenden Schwierigkeiten verbundene Aufgabe 
zu löſen und den Verein dem geſteckten Ziele künſtleriſcher Boll: 
fommenbeit entg⸗genzuführen. Man ſollie es in der That nicht 
für mözlich halten, daß in einem fo kleinen Ort wie Warm: 
brunn, der im Sommer lediglich nur den ungenügſamen Frem⸗ 
den ſich opfert und dafür im Winter deſto abgeſtorbener ſich 
zeigt, ſo berrliche Kunſtgenüſſe geſchaffen werden können, wie 
wir uns ines ſolchen geſtern zu erfreuen hatt n. Sämmtliche 
Compoſitionen, von denen einige nicht blos natütliches Ge⸗ 
Ichid, ſondern vor Allem vollendete Sicherheit der Technik und 
Ruhe des Vortrages erfordern, gelangten zu einer Durchfüh⸗ 
rung, die muſterhaft 8 zu werden verdient und tiefen 
Eindruck auf das Publikum hervorbrachte, welches auch jede 
einzelne Leiſtung mit enthuſtaſtiſchen Beifalls bezeugungen auf⸗ 
nahm. — Im erſten Theil gefiel beſonders das Barlion⸗So'o 
von Sobirey „Der tobte Soldat“ und der Chor: „Er ift ein 
Tröſter der Betrübten“ aus dem Oratorium „Die Auferweckung 
des Lazarus“ von Vogt, während im zweiten Theil Men: 
delsſohn⸗Bartholdy's „Abſchied vom Walde“ imponirte 
und „Wie iſt doch die Erde fo ſchöͤn!“ von Mantius uns 
aus der Seele klang. Die Melodien wurden edel, innig und 
maßvoll, die Coloratur mit Fertigkeit wiedergegeben und die 
complichit ſten Stellen zwang⸗ und müh los ausgeführt. — 
Von gan; beſonderem Effect erwies ſich auch die künſtleriſche 
Behandlung des Piano und das fein nüancirte Anſchwellen⸗ 
laſſen des Tones in Weber's Jubel-Ouvertüre und in Bee 
thoven's Sonate pathetiqur, — Der Beſuch des Concerts 
war ziemlich zahlreich. Um eines ſolchen Genuſſes und eines 
ſolchen edlen Zweckes willen verlohnt es ſich ſchon, auch an 
einem rauhen Winterabend durch tüfen Schnee von hier nach 
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Warmbrunn zu baden. Aus Hirſchberg haben wir nur 


ſehr wenige Gäſte geſehen. Für unſere braven, todesmuthigen 
rieger und deren Famllien kann nie genug gethan werden. 
Darum auch berzinnigen, doppelten Dank Herrn Cantor Ebert 
und ſämmtlichen Mitwirkenden für das geſtrige große, ſchöne 
Opfer! Julius Peter. 
J. Shweidnig. Dieſer Tage ſtarb ein hierſelbſt inter: 
nirter franföſiſcher Kriegsgefangener (Artillerſſt) im Garniſon⸗ 
Lazareth am Typhus. Ein ſehr langer Zug feiner Ktiegska⸗ 
meraden, eskortirt von einem Commando Landwebrmänner 
im Ordonnanzanzuge, gab ihm das letzte Geleite. Auf unſerem 
Garniſonkirchhofe ruhen nun der Däne, O.ft.rreiber und jetzt 
der Franzoſe friedlich nebeneinander in deuticher Erde gebettet. 
Der Transport Liebesgaben Seitens hieſiger Stadt an die 
Truppen unſerer Garniſon iſt zufolge brieflicher Mütthellungen 
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am 26. November glücklich abgeliefert worden. Der 
begleiteten Herr Major a. D. Stadtrath Riebel und 9° 
ſtaurateur Stadtverordneter Buyer. 01 9 
Zu Händen des Herrn Oberbürgermeifter Glubre | 
am 9. Dezember folgendes Dankſchreiben: Du 
Cant: -Quartier Mons, den 2 n roten, 
Einem Hochlöblichen Comitee erlaube ich mir ir reiche m 
clell den ganz ergebenften Dank für die jo üb-rar 45 Uu, 
dung von Gaben der Liebe im Namen der Office e % 
offiziere und Mannſchaſten aus zuſprechen und eg „ 
wie dieſelden uns nicht allein koch erfreut und bed, die 
ſondern auch gerade zu einer Zeit hier eintrafen, und, 
pünftiger werdenden Witt rrangs verhällniſſe dielelgeigbee 
pelt werth machten. Mehr aber noch als die R la ohen 
der Sendung beglückte uns das Gefühl von migen 0, 
Geſinnung, welche die helmathlich en Kreiſe und gu — um 
dem Regiment dadurch ausgeſprochen haben und zit © 
größerer Freude werden wir d reinft Alle, nachdem on 
Hülfe der übermüthige und geblendete Franzoſe dur geln alt 
ſcheidende Sirge unſerer Armee zum Friedene schluß ere 
ſein wird, die Ordre begrüßen, die uns wieder in . 
liebgewordene Garniſon Schweidnitz zurüchfübr r, 
der Unterzeichnete nur noch um Nachſicht u bitten % er 
er unſeren aufrichtigſten und tief empfundenen er eit 
ſpät ausſpricht, darf er verſichern, daß gerade die Per ü 
a 


Entreffen der Liebesgaben für unſeren Theil dein 
Armee die bewegteſte war, und werden die Herren 
die das rege Thun und Treiben mit durchleben, 
aufreibende Thätigkeit mit eigenen Augen ſehen, 50 hen 
vollſtändig und gern beſtätigen und unſere gütigen 12 
in dieſer bon 0 in. Mit den beiten Grüßen 9g 
Regiments, vom Commandeur bis zum jüngften 
hoffen und wünſchen wir Alle ſehnlichſt, unſern 
mündlich wiederholen zu können, und rufen von deb ſchen 
im Angeſichte von Paris der lieben, lieben beimalb 
Saweidnih ein donnerndes „Hurrah!“ zu. f 
Im Namen des geſammten Regimen 
B. v. Bock, Oberſt und Commandeur des 1. 
Infanterie⸗Regiments No. 18. mob 
Ferner finden wir in der obrigkeitlichen Bela 11 
No, 50 veröffentlicht ein Dankſchre'ben der Unter Mal 
2. und 6. Geſchützes 3. ſchweren Batterie Schleſ. Feld 98. 
Regiments No 6 aus Athis vor Paris, datirt V lerofft 
vember, und ein weſteres Dankſchreiben einiger her. 
der 2. Compagnie 18. Infanterie Regiments ebenda 


Vermiſchte Nachrichten. 
Keldpojtbrief. 
Allarm⸗Quartler Vaucreſſon b. St. Cloud, den 5. 
Während der todten Saifon unferer wenlichen W bis 
linie, die nach dem 2). October eingetreten, n Con 
28. November, außer den täglichen reſp. nächtliche 30% 
des Componiſten Valèrien, wenig zu regiſtriren. dle 1 
Die fhönen Tage von Aranguez ſcheinen auch FÜ ich 
bald ihr Ende erreicht zu haben, mit dem hoffen 
beſſern Tage beginnen werden. harte uud 
Auch Mutter Erde hat es gefallen, ſich in eine fe Nei 
u hüllen, wenn auch nicht härter als die 9 mit bet 
Neve fie zu beſitzen glaubt, welche Letztere per 
doch bald ſchmelzen dürfte. Hat doch der „Glan ien, 
Armee bei Dreur und Artenay wieder bedeutend g 
29. und 30. November gefiel es unſern Pariſen © 
eine kleine Abwechſelung eintreten zu laſſen, tel 
donnerndem — nicht Hurrah — ſondern Spfen ſian 
ſchütze uns angriffen. Alle 4 Säger-Compaanicr 
auf ihren Poſten und ein „Bis hierher und nicht 
ches unſer Univerſal-Lexilon — die Büchſe — 
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an 5 h Der 

i fätteren en angegriffen, wurde aber auch dort 
chwaben hinter ſeine ſchützenden Forts 
1 die ob dieſes mißlungenen Werkes einen tollen 


eine ſeiner ſchönſten Compoſitionen, a compagnirt 
feinblicen Strandbatterten auf, während der junge 

Armen feines Pathen die größte Rube und Kalt: 
auf den legte. Aber auch mit Stolz blickte die 
Lip den U inen Sprößling, und eine Thräne der Freude 
dude it dan gepchten Augen. 
aut as Leben auf Vorpoſten vor Paris. Doch ein Tag 
900 die 3 andern in ſeiner wechſelvollen Weiſe und fo wird 
dülmode ti dis Friedens nicht mehr fern fein Unſere jungen 
Cher Mei; Önnen dann ihrem Wilde in der Heimath in füher 
enn 4 nachjagen, während der, dann friedlich gewordene 
I erzählt einen ſieden Klein n von den Erlebniſſen des Krie⸗ 
laben Sage Und ich und alle übrigen Weiberloſen? — wir 


h i 
en U 13 De ember. Hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ti zutende bat ſich in der Zeche „Neu m: geikeım ein 
Ahlen, = Unglüdsjall durch ſchlagende Wetter ereignet. Ge⸗ 
„erlaut t, daß 28 Perſonen getöbtet und mehr als 
de n Lot worden ſeien. 
0 ondon ſtarb am 8. d. M. der bekannte Bau⸗Unter⸗ 
omas Braſſey, wohl einer der größten und ge⸗ 
„ An Welt balticben Unternehmer. Seine Thaͤligkeit umfaßte 
Murſta Pille, da er b inahe zu gleicher Zeit in Europa, in 
68 nd in Afien Eiſendahnen baute. 
de Pumgr Barifer „Journal offiziel“ macht jetzt ſelbſt in Gal⸗ 
X Numer riſern ihre Lage zu Gemüthe zu führen. In 
scher Wel, vom 30. November ſchildert Gautier in bumo⸗ 
or eiſe das Schaufenſter des Matſon Chevet, des Parſſer 
den f Die Menge drängt ſich vor dieſen Schaufenstern, 
a rüber prächtige Früchte, ſeltenes Wild und ungeheure 
en mitten und die jetzt nur mit iner Anzahl von Blech⸗ 
I u Conſerven eſchmückt ſind. Aber was vor Allem 
EM Butte smus der Menge erregt, iſt ein kleines Stück fri⸗ 
Aph — ungefähr ein halbes Kilogramm, welches im 
art, den ul einer Schüſſel zur Schau geſtellt war. Der gelbe 
l dabei betr die Goldbarrenlotterſe austellte, iſt niemals mit 
von Abtet worden, die mehr Verwunderung gezeigt, 
ö den. Di erlangen geglän t, mehr vor Lüfte heit gefunkelt 
dh ungen eſen feurigen Blicken gefellten ſich auch zärtliche Er: 
ung, dn glücklicher Zeiten.... Man hat den Mutb, die Hin- 
bmt, Selbftverläunnung, den Patriotismus von Paris 
| in einziges Wort genügt: „Paris wird ohne But: 


de, Shweinbändter. welcher in Göding bei Holitz, wie 
her Nell umliegenden Ortſchaſten Geſchäfte machte, und ſich 
in ebtheit erfreute, kehrte Dienſtag in einer Schänke 

0 ein, wo er ſich mit dem Wirthe und mehreren Gä⸗ 
Da aber der Schweinhändler noch am ſelben 
einem andern Dorfe geben wollte, und eine Bar: 
einigen hundert Gulden dei ſich trug, fo erfuchte er 
— ei im Wirthshaufe anweſende Gensdarmen, 
M Ende des Waldes zu begl:iten. nun die drei 
enden Waldes anlangten, dankte der Schweinhändler 
Amen für ihre Begleitung, worauf dſeſelden zurück, 
aum waren fie jedoch zweihundert Schritte zurück⸗ 
als fie den Ruf „Jeſu, Maria und Jeſeph!“ wer: 


en fie zurüg Südlich jebodh hatte der 


a 


* aa) Fa et as ak 
ler in feinem Blut ſchwimmend auf der Erde liegen. Zwiſche 
den Rippen hatte der Ermordete ein großes eo ſtecken. 
Die Gendarmen konnten von ihm nur ſo viel mehr erfahren, 
daß ſogleich nach ihrem Weggehen ein Wagen angefahren kam, 
wo er ſich aufſ zen wollte, und in dieſem Augenblick den tödt⸗ 
lichen Sturz erhielt. Nach dieſer Ausſage ftarb der Unglüclliche. 
Die Gendarmen eilten in das Wirthshaus, zeigten der Köchin 
das bei dem Ermordeten gefundene Küchenmeſſer, welches dieſelbe 
ſofort als ihres erkannte. Hierauf warteten die Gendarmen 
auf den Wirtb, welcher auch bald da auf mit feinem Wagen 
angeſabren kam Der Wirth wurde von den Gendarmen als 
dringend verdächtig, den Raubmord ausgeführt zu haben, ver⸗ 
bajtet und dem Gerichte eingeliefert. Bei der Unterſuckung 
fand man bei ihm das dem Schweinbändler geraubte Geld. 
Barifer Lantpartkien. Es iſt den Pariſern zwar nicht 
geſtattet, aus ihrem Käfig beraus zugehen, fo berichtet der dort 
eingeſchloſſene Correſpondent ines en gliſchen Blattes, aber fie 
dürfen wenigſtens durch die Stäbe gucken. Zu einem Ausflug 
nach den entlegenen Forts bedarf man einer Specſal⸗Erlaub⸗ 
niß des General Trochu, aber man kann eine Tour um die 
inen mittelſt der Gürtelbahn machen und an einem 
chönem Nachmttage ſömen die Pariser haufenweiſe nach den 
Stationen. Sonntags nehmen ganze F 
in Uniform der Natſonalgarde, der Sohn als Mobilgardiſt, — 
die Imperiale der Waggons ein, mit Taſchen⸗Teleskoren ver⸗ 
3 um die Baſtion n, Redonten und äußeren Forte zu ins 
ſpiciren. - j 
Man fährt von der Porte Maillot bis Paſſy, wo die Station 
von Palliſaden umgeben iſt und wo all' die reizenden Villen 
in Wacktpoſten für Lintentruppen oder Mobilgarden umgewan⸗ 
delt find. Die Wälle bemerkt man nicht, do t aber ji-bt man 
ihre Bruſtwebren, ihre mit Faſchinen verſebenen Schleßſcharten 
und die 32⸗Pfünder auf der Plattformen der Baſtionen. Bei 
Auteull iſt eine Batterie von ungeheuren Marine⸗Geſchützen 
errichtet und von der Höbe dec Bogen des Viadukts herab, 
unter welchem zahlreiche Bataillone Mobllgarde bivouakiren, 
unterſcheidet man St. Clo«d, Sévres, Meudon und Bellevue 


Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Fortſetzung. 

„Er ſteht lunge Jahre bei meinem Onkel im Dienſt — 
er iſt treu, ich ſtehe für ihn.“ 

„Bitte laſſen fie ihn rufen.“ 

Theuau ſelbſt rief den Diener, } j 

Derſelbe trat ein. Der erſte Blick auf den bereits bejahr⸗ 
ten Mann, die Züge des Schreckens und Schmerzes in 
ſeinem Geſichte verriethen deutlich, daß er mit dem Ver⸗ 
brechen in keiner Verbindung ſtand. 

Der Richter minkte ihn zu ſich heran. 

„Wann haben Sie die That bemerkt?“ fragte er. 

„Heute Morgen, vor einer Stunde ungefähr, — kurz 
nach ſieben Uhr.“ . 

„Haben Sie die Zeit genau gemerkt.“ . 

Se Ich hatte ein für allemal den Befehl, meinen 
Herrn gegen ſieben Uhr den Kaffee zu bringen, — er trank 
ihn im Bett. Ich hatte heute Morgen die Sei verſchlafen.“ 

„Weshalb? Stehen Sie ſelbſt ſo ſpät auf?“ 

„Nein, nein, fiel Baumann ein. „Ich bin in der Re⸗ 
gel zeitig auf, — Mur grade heute Morgen mußte ich die 
Zeit verſchlafen.“ 

„Wie kam das?“ forſchte Kugler. Er pflegte ſtete ſehr 


amilien — der Vater 


nahmen, fie elten daher zurüd und fanden den Sega * y 
N 
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- * „gar 4 A N: 17 6 1 1 Rn N e 
genau zu inquiriren und langſam, Schritt für Schritt, wei⸗ „Auch nichts bemerkt, was einen Verdacht des 7 
itiierr zu gehen, weil er jo oft die Erfahrung gemacht hatte, in Ihnen wachgerufen?“ grob 
5 daß der Richter die Unterſuchung an ſcheinbar ganz gering⸗ „Nichts. Ich war auch zu erſchreckt, um zu well 
lügige Nebenpunkte anknüpfen kann. die häufig auf die Spur Ich verſchloß das Zimmer und eilte zu meiner Frau agen , 
N des Thäters führen. Baumann's Worte gehört hatte. Ich mußte fie ber 

8 „Mein Herr hatte mich geſtern Abend. wie gewöhnlich, dann ging ich zu Herrn v. Helm.“ ji 
3 zeitig aus dem Zimmer hier entlaſſen — er wolle „Es iſt Niemand wieder im Zimmer geweſen , 

N ſchlafen. Die dir Galen waren zum Balle fortgefahren, RN yerjäloffen haben?“ 

1 machte mir mit Georg — “ „Niemand.“ Tobe . 


„Wer iſt Georg?“ unterbrach ihn Kugler. „Aus welchem Grunde glauben Sie, daß der 
„Mein Diener,“ bemerkte Thenau. mordet iſt?“ fragte Kugler weiter. . Koſten pr 
„Fahren Sie fort,“ fügte der Richter, zu dem Alten ge- „Er iſt beraubt. Hier in dieſem eiſernen ara 
5 wandt, hinzu. wahrte er ſein Vermögen auf. Er war ſehr eden e 
5 „Wir machten uns ein Glas Punſch und blieben etwas Der Kaſten ftand Nachts unter feinem Bette, dosen 
1 länger dabei figen. Später als gewöhnlich legte ich mich dazu trug er um den Hals. Der Kaſten ſtand ONE an 
m Bett.“ ich ins Zimmer trat, ganı fe, wie jetzt. Ich da ö 
„Wann ungefähr?“ einen Blick hineingeworfen, ohne ihn anzurühren.“ ihn. 1 
„Es war Ri Uhr vorüber. Heute Morgen, als die Herr: Der Richter trat an den Kaſten und betrachtete 
505 ſchaften heimkehrten, erwachte ich. Es war noch zu zeitig „Wir wollen ihn nachher unterſuchen,“ ſprach abt hint 
um Aufſtehen. Ich blieb liegen und ſchlief wieder ein. „Bleiben Sie hier,“ fügte er, zu Baumann der 
* Erſt um fieben Uhr erwachte ich. Ich war ſelbſt darüber Und dun Doktor, wollen Sie den Todte 
N erſchrocken, weil ich einen Tadel meines Herrn befürchtete. ſuchen. 


i ü N ; Hell ig hatte ſich ſchon in Bereitſchaft gejegt. 
Schnell holte ich aus der Küche den Koffee. Als ich damit „Der Todte ſcheint im Schlafe ech — fein, 


1 TMIEIDE as czeo 


N über die Hausflur eilte, blickte ich nach der Uhr, — dieſelbe 3 ; 

= war Na 5 Viertel nach ſieben.“ 0 f er. „Er wird wahrſcheinlich in derſelben Stellung mie k 

Be, Er hielt inne, gelegen haben, — die Bruſt bot ſich frei zum len, d. a 

8 „Erzählen Sie weiter,“ ſprach Kugler, „wie fanden Sie dar. Der Mörder konnte das Herz kaum verfeh d 

je es hier im Zimmer?“ gi sch . 

1 LH j AR FR ickte zuſtimmend. : 
„Die Thür, welche auf den Korridor führt, mußte ich je⸗ „Haben Sie während der Nacht kein Geräuſch — heine *. 


den Abend abſchließen und den Schlüſſel hier auf den Tiſch 9 : 5 $ 
852 irn Bett Br . 3 al 15 ie zu⸗ 1 5 A er ſich an Bauman 
77 erſt durch meine Kammer dort, — ſo auch heute Morgen. Fiat A lafe 
ee Als ich mit dem Kaffee eintrat, ſah ich den Herrn ſtill da⸗ e ge e babe fol 
liegen. In dem Glauben, er ſchlafe noch, ſetzte ich den Kugler den Doktor. ‚ 9 


4 Kaffee auf den Tiſch“ — er ſtand noch dort — „und trat Ich vermuthe es ſelbſt.“ 
9 an das Bett, um ihn zu wecken. Da ſah ich die Blutſpu⸗ 7 es ſelbſt. 8 
ren an der Bettdecke. Entſetzen erfaßte mich, ich rief mei⸗ . über das Geſicht des Ermordeten. te de 


f er „O, — das iſt kein ganz unge 


nes Herrn Namen, — ich rüttelte ihn, ich konnte mir vicht Mörder eweſen! Sehen Sie hier. Hier am Kinn 


7 vorſtellen, daß er wirklich todt ſei! — Ich fühlte ſeine Hand dü * 

N erfaltet, — da ſtürzte ich fort zu Herrn v. Thenau, was „ anne hinten fu 
5 ich ihm geſagt habe, weiß ich nicht mehr, ich war zu beſtürzt.“ „Nun du : gler, ya y 
N A 7550 2 hätte ihm faſt die Sprache geraubt,“ “ „Der Mörder hat dem Unglüclichen, als er 2 In 
. eftätigte Thenau. BE z Todesſtoß verſetzt hat, aleidheiti 1 gehalt 

x „Bitte, Herr v. Thenau, wollen Sie mir nun erzählen, Er 1 f A Big Mr . 9 ef h 


was weiter geſchetzen iſt?“ bat der Richter. gegraben.“ 35 
8 „Meine Beſtürzung war nicht geringer,“ berichtete The⸗ „Sie haben Recht!“ rief der Richter. „Es find die 37 


nau. „Ich zweifelte noch immer an der vollen Wahrheit chen von Nägeln, von ſcharfen, ſchmalen Nägeln.“ me 
72 von Baumann's Ausſage, — ich hielt die That ſür un⸗ Der Doktor 4 1 nn diE Bean don dem Heu R 
0 möglich. Halb angekleidet eilte ich hierher und fand leider um die Wunde zu unterſuchen. Mit einem Schwa 5 

Alles beſtätigt.“ d wuſch er das Blut ab. „ gel h 
a „Wie fanden Sie den Todten?“ „Ein Dolchſtich!“ rief er. „Hier ſehen Sie die k 
2 „Genau fo, wie er jetzt liegt.“ ö dreitheilige Oeffnung. der- 
5 „Waren Sie allein hier?“ N 2 Kugler und Ploto beugten ſich zu dem Todten nied ö 
8 „Nein, — Baumann und auch mein Diener waren bei „Den Stoß hat kein gewöhnlicher Mörder v 


mir. W merkte der Kommiſſär. „Die gewöhnlichen Leute n 
„Haben Sie keine nähere Unterſuchung vorgenommen?“ ein Meſſer, ſie führen keinen Dolch, denn wir fol 
„Nein.“ weder in Italien, noch in Spanien.“ Fortſetzung f 


gi Nebſt zwei Beilagen. 


Beilage 


1 
* Chronik des Tages. 

Ku bar rübtrichter Veith in Breslau iſt zum Stadtgerſchts⸗ 
1 elbſt ernannt worden. 


Über das Gozenrse@röffumueen 
' N F A as Vermoͤgen des Kfm. Robert Kontekto, in Firma 
ata cblo zu Alt⸗Ukta, Kreis⸗Gericht Sensburg, Verw. 
denne Sieppuhn zu Sensburg, T. 21. Dezbr.; des Tuch⸗ 
Men: r. Auguſt Kamel zu Wittftod, Verw. Kaufm. Nathan 
W Er dal daf. T 22. Dezbr.; des Handelsm. M. N-Ubaus 


teflen (Kreisgericht Grünberg), Verw. Kaufm. Hugo 
Seen 8 Grünberg, T. 6. Januar 1871; des Färberei⸗ 
Mmer Eduard Hoffmann, in Firma G. €. Hoffmann zu 
J. Sonneld ( reisger, Sora), Verw. Am. O. Echliewinsty 
Teorg Alert eld, T. 21. Dezember; des Handelsmannes Joh. 
20. Din in Lüdenſcheidt, Verw. Rechtsanw. Neubaus daſ., 
vorbenen Ember, und über den Nachlaß des zu Thorn wer: 
ih Arch Schubmackerngtr. Stephan Schwaba, Verw. Juſtil⸗ 
1 baf,, T. 17. Dezember. 


u 
weng Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen v r- 


| Mer. Lotterien n, erſcheint es geboten, die Auf: 
Sa ame auf 9 Dan — lenken. DL 
denen uns daher, auf die im heutigen Inſeratentheile er: 
U Er Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt:Collecteur 
Auf cost furt a. M. aufmertſam zu machen. Beſtellungen 
eite 91,1% welche demſelben direct gegeben werden, haben die 

führung zu gewärtigen. 
leg en Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
Yopi re du Barry, welche ohne Anwendung von 
beſeitzan und ohne Koften die nachfolgenden Kranheiten 
| Deus Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Leber-, 
laden r Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
derda. Luberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
ö Sowzeclel Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaſloſigkeit, 
der, Bie, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
brech lutauſſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
Mean ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, 
| Nur ucholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bieih= 
: 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 


E * 

Malen widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
ſpart die eſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
\ auch on devalescière bei Erwachſenen und Kindern 
0 Mal ihren Preis in Arzneien. 

Sei Neuſtadtl, Ungarn. 
op mehreren Jahren ſchon konnte ich mich feiner 
bar andigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 


My, tete geftört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 

Mung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 
vierzehn taͤgigen Genuß der Revalescière befreit 
ann meinen erufsgeſchaͤften ungeftört nachgehen. 


NR L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 
Lay In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
J und J Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 


A end 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
Had lun 18 Thlr. * Revalescière Chosolatde in 
er und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 


8 
2 
4 


dieſes Blattes zu leſen fteht. 


ee 


. e ee N 8 N * 7 | 
zu Nr. 146 des Boten a. d. Rieſengebirge. 15. Dezember 1870. 


Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu bezieben durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 


Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 


Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borcharkt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. | 


Wichtig für Viele! 

In allen Branchen, insbesondere aber bei Bezug der 
allgemein beliebten Original-Loose, rechtfertigt sich das 
Vertrauen einerseits durch anerkannte Solidität der 
Firma, anderseits durch den sich hieraus ergebenden 
enormen Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit be- 
kannte Staats-Effecten-Handlung 

Adolph Haas in Hamburg 
ist Jedermann auf’s Wärmste zu empfehlen, und machen 
wir auf die heute in unserem Blatte erschienene Annonce 
obigen Hauses besonders aufmerksam, 1529... 


Zu den hervorragendſten und lei e Export⸗ 
Buchhandlungen Deutſchlands zählt in erſter Linſe dirgemige 
des Heirn wiegmund Simon in Hamburg, deren nicht 
minder reichhaltige als intereſſante Ankündigung faſt welt⸗ 
bekannt iſt und auch heute wiederum im Inſeraten⸗Thelle 
Herr Siegmund Simon 
liefert in Folge feines großen Umſatzes zu nuglaublich billigen 
Peeiſen die vortrefflichſten Bücher und Muſikalien verſchi denſter 
Gattung, und es dürfte im wohlverſtandenen Intereſſe einer 
eehrten Leſerwelt und eines geſchätzten muſikalſſch gebildeten 
Halen liegen, hierdurch auf die gediegene Auswahl von 
edichtbüchern, Prachtwerken, Novellen und Romanen der 
namhaſteſten deutſchen und ausländiſchen Verfaſſer, ſowie 
auf die vortrefflichen Muſikalien der huvortagendſten Ton: 


lünftler hinzuweiſen, wle ſolche — ſicherlich für Bildung und 


Gemüth die ſchönſten Weihnachtsgeſchenke! — ducch dle ſorg⸗ 
fältig geordnete Annonce des Herrn Siegmund simon 
ſelbſt dem minder Bemtttelten als käuflich oder erreichbar an 
die Hand gegeben werden E 

Die Brüder: uẽnd Hausmärchen der Brüder Grimm 
unſtreitig das Schönſte aller Märchenbücher, liegen uns in einer 
neuen Ausgabe vor, dle mit hübſch ausgeführten farbigen 
Bildern geſchmückt iſt, unter denen uns das von Paul 
Meyerheim am meiſten gefällt. 

Fonque&’s Undine, die reizendſte Blüthe romantlſcher 


Dichtung, iſt ſoeben in einer kleinen zierlichen Woltsausgabe 


erſchienen, die mit einem Holiſchnitte geſchmückt if. Einer 
in eee als dleſer Anzeige bedarf das beliebte 
nicht. 


—— 
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15413. Eutbindungs Anzeige. 

Sonntag den 11. d. M., früh, wurde meine liebe Auguſte, 
geb. Schwerd iner, von einem kräftigen Jungen unter Gottes 
Beiſtand glücklich entbunden. 

Dies zeige meinen Freunden hierdurch ergebenſt an. 

Friedersdorf, den 13. Dezember 1870. 

Lonid Hoffmann, Handelsmann. 


15397. 
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Todesgedanken 


bei ſchmerzlicher Erinnerung an den früh vollendeten lieben 
Jugendfreund und wackern Kämpfer, den Junggeſellen 


Auguſt Hilbig 
aus Querbach bei Rabishau. 
Garde⸗Grenadier beim Kaiſer⸗Franz⸗Regiment Nr. 2 zu Berlin. 
Gefallen im Gefecht bei le Bourget am 28. Oktober 1870, 
im Alter von 23 Jahren 3 Monaten und 1 Tag. 
Der Tod iſt Tod: 

Nur für bedauernswerthe arme Seelen, 
Wie hier im Staubgewande ſie unſte Erde trägt, 
Wo Gnad' und göttliches Erbarmen fehlen, 
Da, wo ſich nicht des Sündersheilands Liebe regt. 
Drum, junge Seele, früh bedenk den Tod, 
Und rette Dich aus ſolcher Todesnoth! 

Der Tod iſt Schrecken: 
Wenn VPölkerhaß und rachedürſtig Treiben — 
Gott ſei's geklagt — allein die Todes quellen find, 
Wer kann den großen Jammer ganz beſchrelben, 
Den Seelenſchmerz um ein geraubtes theures Kind; 
Was Gott nicht giebt, erſetzt kein Fürſtenwort, 
Der Menſchen Machtſpruch nicht —, es bleibet fort! 

Der Tod iſt Leben! 
O tröſtlich Wort, befeligendes Wiſſen! 
Nur Himmliſches knüpft ſich an's lockre Erdenband, 
Der Geiſt kann die unſich' re Scholle miſſen. 
Das liebe Vaterbaus im eitlen Jammerland. 
Dem frommen Wandrer der Vergangenbeit 
Bringt kurzer Augenblick ſchon Seligkeit! 
Der Tod wird Seligkeit! 
Wenn man mit Ernſt den luſt'gen eitlen Dingen, 
Der falſchen Welt entſagt, nur Gott zur Ehre lebt. 
Der Geiſt vermag in jedem Kampf zu ringen, 
Ob Krlegsgetümmel iſt, ob flugs die Eide b bt. 
Ein Streiter Jeſu nur behält das Feld, 
Sein gläub'ger Blick ſucht eine beſſ're Welt. 
Gewidmet 

von einigen trauernden Jugendfreunden aus Querbach. 


15380. N a ch ru f 
meinem unvergeßlichen Bräutigam, dem geweſenen 
Garde⸗Grenadler 


Wilhelm Bettermann 


aus Waltersdorf bel Kupferberg. 

Er diente bei der 8. Comp des e aa ein 
wurde am 30, Oktober c. im Kampfe bei Le Bourget ver: 
wundet und ſtarb in Folge deſſen am 23. November im Lazarcth 

zu Worms, alt 22 Jahr 6 Monat 17 Tage. 
So haſt auch Du, gleich vielen Deiner Brüder, 

Für's Vaterland den Gelſt nun ausgehaucht! 
So kehrſt Du nicht in Deine Heimath wieder! 

All unſer Hoffen iſt fo ſchnell verraucht! 


Dein Wunſch, in's theure Vaterhaus zu kommen, 
Er ward im ſchön'ren Sinne Dir gewährt. 

Vom Kampf in's Reich des Friedens aufgenommen, 
Singit Siegespſalmen Du am Thron, verklärt. 


r 
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Uns aber beugt der Trennun amen bamiede , | 
Die iger Schichſals Wege n verſtehn. 

Du warſt jo gut ja und Dein Sinn jo bieder, ö 
Doch tröftet uns der Glaub an Wiederſehn. 11e 


Johann 


15418. Todes - Anzeige. zu 
Bei Weißenburg ftarb den Heldenkod der Gefreite, 
im Königs⸗Grenadier⸗Regiment No. 7, 9. Compagnie, 


Carl Guſtav Hoffmann u 


aus Mauer bei Lähn, in dem blühenden Alter von N füt 
vollen 23 Jahren (die zweite Wunde des uns erſt un 1. 
verftorbenen Sohnes und Bruders Julius Hoff 
Montmerall). 

Du liegſt nun auch in fremder Erde, 

DO Gott! Und auch Dein Bruder Julius! 

Noch immer pofiten wir, es werde 

Von Dir die Kunde und ein Gruß. 

Nach Dir auf unſere vielen Fragen 

Ließ endlich Dein Regiment uns fagen: 

Daß Du in blut'ger Schlacht geblieben 

Vereint mit Julius und Deinen Lieben 

Wie bang' uns Eltern und Geſchwiſter, 

Wir rufen Alle, Guſtav, Alls: 

Leb' wohl! bis wir uns wirderſeh'n, 

Einander froh entgegengeh'n. 

Und uns nie wieder trennen. 

Mauer, den 15. Dezember 1870, 
Die Hinterbliebenen: 
Henriette Naupach, als Eltern. 


Eruſt Raupach, 

Wilhelm 1 
— Hoffmann, als Beh! 
Henriette 


3. m 


Die Abkündi indet Sonntag den 18. d. Mt 
Kirche zu Labn Ma, m an n del 
15386. In dem Gefecht ven Attenal am 3. d. M. Meet 
Heldentod unſer guter Gatte, Sohn, Vater, Bruder, t de 
geriohn und Schwager, der Königl. Seconde Lieutens ehe, 
Landwehr, Wirthſchafts⸗Inſpektor Guſtav Meves, 


33. Lebensjahre. ten 
In tiefſtem Schmerze widmen dieſe 15 allen Bergen. 
und Freunden: Die Hinterbi’ebf 


Schöndankwitz, Hirſchberg und Seitendorf, 4 
den 13. Dezember 1870. 5 
15370. 3 : ’ 
Vorläufige Kunſt⸗Anzeige. 
Dem hochgeehrten Pudlitum von Hirſchberg und nag 
die ergebene Anzeige, daß die k. k ruſſiſchen und k. dc m 
Hofkünftler Gebr Matula bier eintreffen und Senn 
18. Dezember ibre erſte Vorſtellung im biejigen Theate 
nen werden. Alles Nähere die Annoncen und Zette ituls⸗ 


Hochachtungsvoll Gebr. Ma 


enn 


N 2 Dee 871. 
Pohl's illuſtr. Hauskalender 1 
Preis 6 Sgr. Ed Peter's Verlag in Bra 

Enſhält Beiträge von Grimm, Bender, Kremenz 
Eiſenbahn⸗, Fracht und Poſtpaquet⸗ Tarife, das neue 
und Gewicht ein Notizbuch, reichliche Aüuſtrattonen am“ 
Hochwürd. Bischof von Ermland und der Preſſe auf? ji 
empfohlen. Durch alle Buchhandlurgen zu DE 
n Hirſchberg durch Hugs Kuh, fr. Taube’? F 


* 


PR 


)  Narbendrurkbilder, 


5 


14870. 


zupfiehl 
t 
Aganten 


Einbänden, 


N 
b. Alle Sendungen zur Auswahl ſtehen 


Preiſen auch bei mir zu haben. 


iur 


Rurzgeſaßles, klares 
Stemdwörterdud! 


€ 
15. erſchien bei Lengfeld in Göln: 
Der geſchickte 


Beitungslefer. 


E 

Muay tlie; Erklärung aller fremden Wörter, 
Zeitung und Redensarten, welche namentlich in 
IPtache Dem, überhaupt in Büchern, in der Umgangs: 
don F. 5 Geſchäftsſtyl zc. vorkommen Herausgegeben 

« Bergftein, königlich preuß. Ober-Controleur. 

Preis 6 Sgr. 

9 in Hirſchberg bei Oswald Wandel, 


Vorrath 


159% 
* Soeben erſchlen: 


U N . : 
Sang, Lehrbuch der Harmonien 
mit 2 ‚und ihre praktiſche Verwendung 
eiſpielen, Aufgaben und Fragen. 
Mache tn reis Dhlr. 
35 als das det r rg * 
tape eben durch un. Wollmann in 8 5 rig, Brüder 


WE » 
5 D + PH 
Sn = 
x heim 5 
85 S h 50 23 
88 Die Nr. 8, die neueſte Kriegsnummer 87 
. enthält: x 2 
Der Bei 4] 
Ceneroſeblsbaber des XIV a de 
. es XIV. Armeccorps. Mit Porträt 
hi) U erder. — Amata. (Fortſetzung) al In 


; Tbar 
in barau. — 
Bere Seizze von Georg Hüttl. 
Von 


Dr 
it 3 Ill ſtratlonen von Grögler. — Di 
Todiede Sprache im Elſaß. — Am Famllientiſche. 2 . 
di vor Straßburg. Zu dem Bude rn legte 
Zu Befte un cei® herein a Sgr. j 
dug gen empfehlen ſich: wald 
Kub ir. A. Taube s Bucht.) in Bech. 5 


25 4101 — a 


ugo Kuh’s 
Buch:, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung in Hirſchberg | 
zu Feſtgeſchenken: die billigften Ausgaben der claſſiſchen Dichter und Componiſten in 
Gedichtſammlungen, Gebetbücher, Atlanten, Wörterbücher, Nochbücher, 
Photographien, Tanzalbums, Salonſtücke, Clavierſchnlen, Jngendſchriſten 


und Bilderbücher für jedes Alter. 
von a hier wie nach Auswärts gern zu Dlenſten. z 
denſelben deren Buch: und Muſikalien⸗ Handlungen in den Zeitungen oder Cataſogen angezelgten Artikel ſind ſtets zu 


DVDaugo Kuh. 
4 Ulanen nehmen Beſitz von Nanzig. 


Abbildung im Kalender des Lahrer Hinkenden Boten 
für 1871 


Zu haben bei allen Buchbändlern und Buchbindern. 
Die Haupt⸗Agentur: M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. 


Wichtig für Bücherfreunde! 
unter Garantie für 
neu, complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 


geſetzten Spottpreiſen. 
Dex Ocean, feine Gehelmniſſe und Wunder. Natur: 
biſtoriſches Prachtwerk. 300 gr. Octavfeiten Text mit vielen 
Abbildungen. 1866, ſehr elegant. 25 for. — Eine 
andere Welt, von Plinius dem Jüngeren, mit vielen 
Illuſtratlonen, den berühmten Bildern von Grandville, 
großes Prachtw., 36 fgr. — Edelſtelne deutſcher Kunſt und 
Dichtung in Wort und Bild, mit 24 brillanten Kunſtblättern 
(jedes ein Meisterwerk), vielen Illuſtratlonen und vorzüglichen 
Erzählungen. Ein großer dicker Band in Quart, höchſt elegant 
gebunden, 2½ rtl. — Bibliothek ausgewählter Novellen 
von Hackländer, Gerſtäcker, Ed. Höfer, 24 Bde., gr. Octav, ſehr 
elegant, Ladenpreis 95 rtl., nur 3 ril. — a) Bibliothek 
deutſcher Original⸗Romane, 10 dicke, große Bände, Ladenpreis 
11% rtl., für nur 35 far. b) Bibliothek hiſtoriſcher Romane 
der beiten deutſchen Schriſtſteller, 12 dicke, große Bände, Octav, 
Ladenpreis 15 ril., für nur 40 jgr.!! c) Neue ſte Bibliothek 
hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen Schriſtſteller, 12 dicke 
große Bände Oktav. Ladenpreis 16 rtl., für nur 45 ſgr.!! 
— Walter Scott's Romane, deutſch, hübſche Ausgabe, 
108 Bde., 4½ rtl. — Mythologie, Illuſtrirte, aller 
Völker, 10 Bände, mit mehreren 100 Abbildungen, 35 gr. 
— Der Kreuzjug der Schwarzen, höchſt interreſſant, 2 Bde., 
15 ſgr.— Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinets⸗ 
ausgabe, 128 Bde., nur 4 rtl. — Das weltberühmte 
echte Düſſeldorſer Künſtler⸗Al bum, Prachtkunſtwerk 


erſten Ranges, mit Text und den vielen Kunſtblättern der be? 


deutendſten Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerl), Quart, 
pompöſer Opiginal eker ar mit Goldſchnitt, 2½ rtl. — 
der illuſtrirte Hausfreund, Scherz und Ernſt 


zur Unterhaltung und Belehrung, 2 Bände mit 140 ſauberen 


Stahlſtichen und Illuſtratlonen, 1870, nur 18 far. — Geſchichte 
der Kriege Preußens von 1740 bis 1866, 20 Theile, in 
Oktav, mit 20 Stahlſtichen, 35 ſgr. — Die Dres dener 
Gemälde⸗Gallerie, mit B prachwollen Photographleen 
der ſchönſten Bilder derſelben, ſauber gebunden. mit Goldſchnitt, 
2 ril. — 1) Schiller's ſämmtliche Werte, 12 Bde. 2) Goetde's 
Werke, 12 Bände. 3) Kurz und Paldamus deutſch 


au Ben en 3grope vide 760 Portraits, 


e zufammen 4 kl. — Das echte Buch der 


| 
5 


1 


doten, Erzählungen, Gedichten, Puffs ꝛc., 10 


bes⸗Abenteuer des C 


Ausgabe. 17 Bände, Octav. 5 ril. — 


im Ladenpreis 4 ¼ rtl.) 
Das 6. und 7. Buch 


8 of 8 e enz 7 2 0 
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ſtichen und 100 Illustrationen, gr. Quart, 45 jgr. — Weib: 
1 für Jünglinge, eine köſtliche Mitgabe für's 
eben von Chr. Oeſer, Prachtband, 18 for. — Der große 
deutſche Aneedotenſchatz, in 1000 e An 
nde, gro 
Octav, 1 ril. — Capt. Ch A beliebte Seeromane, 
6 Bände, Oktav, 1 rtl. — Capt. Wilſons ſämmtliche 
beliebte Seeromane, 6 Bände, 1 rtl. — Neuer Venueſpiegel 
mit Kupfern (verſiegelt) 1 rtl. — Don Juan⸗Album mit 20 
ſaubern Photographien, 2 ril. — Polizeigeheimniſſe 
und der Jeſuit, höoͤchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit, 
5 Bände, I rt. — Schönheits⸗Album, mit 24 Photo⸗ 
graphien von Seat ede ſehr 2 772 „2 rtl. — Le 
evalier Faublas, neuefte vollſtänd. 

deutſche Ausgabe, 2 Bände, 2 ril. — Die Sinnenluſt, 45 fer. 
— Die Damenwelt des leichtfertigen Herzogs von Orleans, 
Urtl. — Moderne Sünden, 3 Bände, 1 rtl. — Gedichte des 
Rabbi Joſchua Ben Joſef Hanoogri, genannt Jeſus Chriſtus. 
Einzig wahrhafte Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. 
2 Bände, groß Octav, IJ. ril. (Sehr ſelten und höͤchſt in 
tereſſant.) — Die Kunſtſchätze Berlins, Prachtwerk mit 24 
Photographien, eine Auswahl aus den Königl. Kunſtanſtalten 
Berlins, eleg. gebunden mit Goldſchnitt 2½ rtl. — Hogarth's 
ſämmtlliche Bilder mit der vollſtändigen Lichtenberg'ſchen Er⸗ 
Härung mit ca. 100 Stahlſtichen, Prachtband, 3½ rtl. — Er: 
bolungsftunden, belzbeende Unt thaltung in Geſchichten, 
Erzählungen, 360 Seiten ſtark, gr. Oekav. mit Abbildungen, 


‚nur 15 for. — Die Schweiz, maleriſch und romantisch, 


mit 78 feinen Abbildungen, 25 far. — I) Weber's Demo: 
kritos, neue elerante Ausgabe, 2) Sapbir'’3 humoriſtiſche 
Schriften, beide Werke zuſammen 40 for. !! — Hamburger 
Novellen, ylkant, intereſſant, 3 Bände, 25 ſar — Zſchokke's 
humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 for. — Rafael⸗Album, 
mit 24 prachtvollen Photographien Rafael'ſcher Meiſt rwerke, 
elegant geb. mit Goldſchnitt 2½ rtl. — Sophle Schwartz, 
Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 2 
1) Shakſpeare's ſämmtliche Werke, illuſtrirte neuefte Aus: 

abe in 12 Bänden mit Stablſtichen, in reich vergold ten 
Prachtbänden. 2) Schiller⸗Denkmal, neues elegantes, 
2 ſtarke Bände. (Dieſes Werk allein koſtet im Ladenpreis 
4½ rtl.) Beide Werke zuſammen nur 3 ril. — Die Erde 
und das Meer. Naturhiſtoriſches Prachtwerk. 410 große 
Octapſeiten Text mit vielen Abbildungen. 1866, ſehr elegant. I til. 
— Alexander Dum a's Romane hübſche deutſche Kabinets⸗ 
Ausgabe, 128 Bände, 4 rtl. — Das ſiebenmal verſiegelte Buch 
der größten Geheimniſſe, I rtl. — Die Fortpflanzung des Men: 
ſchen und die beimlichen Gewohnheiten beider Geſchlechter, mit 


24 fauberen Abbildungen, 45 fgr. — Dr. Heinrlch, BR: 


Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke, L’rtl. — 1) Leſſing's 
Werke, elegante ſchöne Octav: Ausgabe, 2) Körner's ſämmtl. 
Werke. Prachtband, 3) Album deutſcher Dichter, enthaltend 
170 Gedichte der beſten Dichter der Gegenwart, 1870, Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt. Alle 3 Werke zuſammen 2 rtl. — Ma: 
leriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text 
mit 350 prachtvoll coloriıten Kupfern Prachtband, 50 far. — 
Caſanova's Memolren, vollſtändigſte deutſche ilnftrirte 
Das maleriſche 
Rheinland 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbildungen, 
I rtl. — 1) Cooper, Capt. Marryat’3 und Ferry's 
ausgewählte Romane, 34 Bde., 2) Die Kaiſerbrüder, 


großer hiſtoriſcher Roman, einer der beiten hiſtoriſchen Ro: 


mane, 4 Bde., 1200 Seiten ſtark. (Dieſes Werk allein koſtet 
Alle 4 Werke zuſammen 2 rtl. — 
Moſis, das it Moſis magiſche 


Geiſterkunſt, das Gehelmniß aller Geheimniſſe, wort: und bild⸗ 


getreu nach einer alten Handſchrift des Papſtes Gregor, mit 


Welt, großes Prachtwerk mit 48 Nate colotitten l: 33 Rupferta 


> get 8 
* 
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N 1 ſammt einem wichtigen Anhange, ) 
10. 80 IM En 3 ıtl. (Sehr ſelten und doch G % 
— Pau 
50 ſaubenn Bildern, 2%, ul, — Das Reich vente, 
naturhiſtoriſches Prachtwerk, 432 gr. Octavſeiten Tex 6 arlt 
Abbildungen 1866, ſehr elegant. 1 rtl. — Flv ga zg nnd), 
und Friederike Bremer ausgewählte Romane, und in 
40 far. — Ferner folgende 10 anerkannt AUF schul 
liebte Gedichtbücher, ſämmtlich in Prachtbänden m! 4 He 
4. I. Bed. Lieder vom armen Mann. 2. Franck v. 12 ö 
und Liederbuch. 3. Hickl. Kalſerlieder. 4. Julte Bur uam Al 
dichte. 5. Märzroth Satans Lever. Alle 5 Bücher s , 
ftatt Ladenpreis 6 ıtl. für nur 45 for. . 1. Bed, ch 
Zune) 2. Prutz. Gedichte. 3 Caltelli. Gedichte ie 5 

us der Blumenwelt. 5. Därzeotb. Liederduch. All ge. 
cher zuſammen ftatt Ladenpreis 6 rtl. für nur 45 er 15 U 
Collectlonen A. und n. zuſammen nur 2 


Muſikalien. 


U 
Vierzig Lieder ohne Worte von envelsfele, 5 
tboldy ꝛc., neue elegante Ausgabe, 1 ò rtl. — Wer Tauben 
bum, 10 brillante Compoſitionen von Web 1 21 
Spohr, Meyerbeer, Kücken u. ſ. w. nur 1 rtl !! — pic 
ſitaliſche Hausfreund, Feſtgabe für geübte 7 
16 elesante Salen⸗Compofuionen enthaltend, I rtl. Atte, 
Hamburger Tanz⸗Album für 1871, das größte 5 a 
60 Seiten ſtark, 1 rtl. — Daſſelbe für 1870, e liebten 
aeftattet, 1 itl. — Walzer⸗Aldum, 6 der a 1. 
brillanten Walzer von Godftoy, Kauft ꝛc. enthaltend, 1 1, 1 
Album mit 50 der belü bteſten Opernmelodien, nur ae 
30 der neueſten bellebteſten Tänze, einzeln 2", Br 
men nur 1 rt. — Die beliebteften Opern der Geh 
Robert, Norma, Stradella, Reninentstochter, g 
Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Rigelen ic ö 
Martha. Alle 12 zuſammen nur 2 rtl — 16 der bell gur 
Salon⸗Compoſitionen für Piano von Aſcher m m 
mann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Lab, 0” 
4 xtl, nur 1 rtl. — 16 der beliebteſten Salon 
poſitionen, neue Folge, ebenſo brillant fortirt 1 
Jugend⸗Album für 1871, 30 beliebte Comp 
leicht und brillart atrangirt. prachtwoll ausgeſtattet, 
Feſtgabe auf 1871. Brillantes Feſtgeſchenk lebte 4 
mann, 1 ru. — Tanz Album auf 1871, 30 beliebte 
enthaltend, mit elegantem Umſchlag 1 rtl. — 50 leichten b 
für Violine, zuſammen 1 rtl. — Beethoven? phon 
16 der anerkannt beliebteften Sonaten, Märſche, Syn pers 
Lieder ꝛc. für Piano von Beethoven, 45 far. — nern, 2 
Duette für Violine und Piano in 12 beliebten Om 1 
ſammen 48 ſgr. — Dieſelben mit Clavier⸗Begleitung 14 PI 
Tanz- Album für Violine für 1871, 1 rtl. — Deco 
niſten Hausſchatz. 16 brillante Original Cem \, 
von den beliebteſten Componiſten Godfrey, Kafka, Win! 
Aſcher u. j. w., Ladenpreis 4 ıtl, nur 1 mil. e,, 
freuden für 1871, in 25 der bellebteſten Tonſig 7 
elegant, 1 til. 4 en getan 

1 außer 
Gratis erhält Jeder werthvollen 27 0 
zur Deckung des geringen Porto's bei Beſtellung vo fall 
10 rtl. noch neue Werke von Auerbach, Mühlbach, 
und illuſtrirte Werke ꝛc. 5 
2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
ansgefü 


Man wende ſich direct an 8 
bur 


„ 
. 


Siegmund Simon „ Ham 
Bücher: Exportenr, 
i 
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 Popufateiiffenichaftlice Vorleſungen. 
leder Au Unterzeichneten haben ſich die Herren Gymnaſial⸗ 
Arte, Aut. Sanitätskah Dr. Jacobi, Fobrik. Director 
de n Eichb ra, Prorector Künſtler, Paſtor Schön⸗ 
| dein 5 in Rohrlach und Superintendent Werkenkhin 
h gegen um dem gebildeteten Publikum Hirſchbergs und der 
Sula früheren Jahren, eine Reihe von ſieben 
dünag der ſſenſchaftlichen Vorleſungen zu bleten, deren voller 
Gebenen d Deutſchen Wilhehmsftiftung“ für die Hinter: 
le für der in dem jetzigen ruhmreichen Kriege Gefallenen, 
en die invallde gewordenen Krieger zufließen fol, Wir 
2 Leider Rüdficht auf den patriotiſchen Zweck auf eine recht 
U. Vier, Betheiltgung. Die Vorleſungen ſollen in der Rezel 
— zehn Tage Donnerſtags abende 6 Uhr im Saale 
gs gülhengebäudes ſtatfinden, den die geehrte Geſellſchaft 
teig fiel unentgeltlich zur Verfügung geſtellt bat. Der 
au oble 0 ein Einzelbillet für den ganzen Cyclus beträgt 
18 Peru ein Familiendilet zu 2 Perſonen 1 Thlr 20 Sgr., 
igen en 2 Thlr., außerdem werden für einzelne Vor⸗ 
Cuban N per Revaction des Boten Eintelttskatten 15 10 Sar. 

v s 384. 

der un etwa durch das in Umlauf geſetzte Circular einzelne 
iin Ang Heirſchaften gegen unſern Willen übergangen 
chnet, o bitten wir ergebenſt Zeichnungen bei dem Unter⸗ 
oder in der Redaction des Boten anmelden zu 


. Hirſchberg, den 12. Dezember 1870 
V. . Dr. Lindner, Gymnaſial-Director. 
deditte für das Armenhaus. 


10 = dieſem Jahre die Mildtbätigkeit ſckon außeror⸗ 


h al m würd fi 
dente indle WMoblibäter die beſcheidene Bitte, mich durch Ge: 


eg n 
15 der nn bnechtefeft bereiten zu können. Zur Bequemlichkeit 
Ute dacrten Geber wird Herr Kaufmann Schüttrich die 
en, Geſchenke entgegenzunehmen. 
dan D a Strauß, Nominiftrator. 
N erbt eine angenehme Pflicht, wenn ſch mir erlaube, 
Un] a Kae. Herren und Damen, welche ſich bei der am 8. 
5 ere wa dacbabten Verlooſung zur Weihnachts beſcheerung für 
a Tee eren Krieger, die verwundet und krank im biefigen 
Ver der Lritb darnieberliegen, betheiligt haben, namentlich 
N * eiterin dieſes Unternehmers, der Frau Gräfin 
machte S meinen aufrichtigen wäimjten Dank für die mir 
f Saltemprechen. von zweihundert und achtundzwanzig Tha⸗ 
0 
1 e 
ns d Demeife von Hingebung und patriotiſcher Geſinnung 
N ihm er, die nicht berufen ſind, mit den Waffen in der 
Nas leſen — dienen, erkennt das Vaterland dankbar an. 
delt Mitglied inen Gefühlen Worte zu geben, fühle ich mich 
han ‚fi — —— Ordens, der Krankenpflege und Wohlthätig 
pflochtet“ ſeiner Hauptaufgabe gemacht hat, vorzugs weiſe 


Der Delegirte des zgebanviter-Ordens 


| bei dem hieſigen Refervs » Rayareth. 
S v. Bertouch, \ 
Sen ſche Invaliden⸗Stiftung. 


e pro November c bis heut: 4 rtl. von dem kal 
in v. Stahr. Einnahme überhaupt bis heut 7ü ri 
de 27 e werden mit Dank angenommen von den 

fung 5 iglledern der hieſigen Victor ia-National:Invaliden 
i An We > uns nn Feine A 
„Erzprieſter p r. Rabiner 1 
Vereinsſchazmeiſter Rendant Wiegand. =” 


’ wie in 


Br YES bi 


Burn — Ha 


> Männer ⸗ Turnverein. 


Freitag den 16. Dezember: Geſelliger Abend. 


Im Arnold'ſchen Salon? 
J nnerſtag 12 15. Dezember 18701 


Großes Sinfonie⸗Concert, 


gegeben vom Muſik⸗ Direktor 


eee * 7 n 
mit ſelnet berühmten 40 Muſiker zählenden Kapelle 
aus Berlin. 

Programm: , 


1, Ouverture zu Athalla von Mendelsſohn. 2. Andante der 
Sinfonie mit dem Paukenſchlag von Haydn. 3. Sinfonie 
A-dur von L. v. Besthoven. 4. Ouverture zu Mignon 
von Thomas 5. Fantajie für die Flöte von Raboni, vorge 
tragen von Herrn Guſt. Liebig. 6. Varlatlonen und Marſch 
aus der Suite von Lachner. 7. An der ſckönen blauen Donau, 
Walzer von Joh. Strauß. 8. Variationen über Heil Dir im 
Siegecktanz von Onslow, ausgeführt vom ganzen Streich⸗ 
quart tt. 9 Offenbabiane , ar. Potpourri von A. Conradi. 
Anfang 7%, Uhr. Kaſſeneröffnung 6 ¼ Uhr. 
Entree zu den nummerirten Plätzen a 15 fgr., und für nicht 
nummerirte Plätze a 10 for. 
Billets zu den nummerſrten a 12½ ſgr., und nicht numme⸗ 


rirten Plätzen a 7½ far. find jedoch vorher In Wendt's Buch⸗ 


handlung, in der Expedition des Boten und in der Roſenthal'⸗ 
ſchen Buchhandlung zu haben. 15367. 
Due. Es findet nur dies eine Concert flatt. m 


Gewerbe - Fortbildungs- Schule. 


Sonnabend, den 17. Dezember, Abends 8 Uhr, öffent⸗ 
licher Vortrag des Herrn Lehrer Lungwitz: Die beiden Borſig 
und ihre Schöpfungen. 

Hirſchberg, den 14. Dezember 1870. 

Der BSchulvorſtand. 


Für den im Krſege durch 2 Schüſſe des Augenlichtes be⸗ 
raubten C. Neugebauer aus Neuhain ging noch ein: Unzer 
nannt 1 ıtl. ir bitten um fernere gütige Beiträge. 

Die Expedition des Boten. 


— 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Hirſchberg, den 14. Dezember 1870. 
Wir beapſichtigen, einen in unſerem Gewabrſam beſindlichen 
Fond im Betrage von etwa 75 Thlr., welcher für die Hirſch⸗ 


berger Landwehr⸗Compagnie bei ihrem Ausrücken ins Feld be: 


ſtimmt ift, dem Führer der Campagnie, Herrn Hauptm. Con⸗ 
rad, zur Vertheilung an die Mannſchaſten zu üb rſenden. 
Alle Diejenigen, weiche ſich für die Compagnie intereſſiren, 
werden um Geldb:iträge für dieſe Weihnachtsſpende gebeten. 
Herr Polizel⸗Sekretär Sagawe wird die Beiträge bis zum 
19. d. M. annehmen. Der Magiſtrat. 


15347. Bekanntmachung. a 

Bei biefiger Commrnal⸗ Verwaltung iſt die mit einem jähr⸗ 
lichen Gehalte von 400 rtl. dotirte Stelle eines Stadtförſters 
ſofort zu beſetz u. 

Geeignete, forſtverſorgungsberechtigte Bewerber wollen 
ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Januar k. 
J bei uns melden. Berfönliche Borftellung iſt wünſchens werth. 

Hirſchberg. 10. Dezember 18700 

Der Magiſtrat. 
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13186. 


Bekanntmachung. 

Der Dienitineht Ernſt Renner in Spiller hat das auf 
feinen Ramen lautende, von der ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗Verwal⸗ 
tung zu Hirſchberg ſub Nr. 12,221 ausgefertigte und über 
207 Allr 7 Sgr. 6 Pfg. gültige Sparkaſſenbuch verloren. 
Ein Jeder, der an dem verlorenen Sparkaſſenbuche irgend 
ein Anxecht zu haben vermeint wird aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichte, und zwar ſpäteſtens in dem am 

21. Januar 1871, Vormittags 11 uhr, 
anberaumten Termine zu melden und fein Recht näher nachzu⸗ 


weiſen, widrigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem 


Verlierer ein neues ausgefertigt werden ſoll. 
Hirſchberg, 3. Oktober 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


15304. Zum 1. April 1871 iſt hierſelbſt an der evangeliſch n 
Schule eine Elementar⸗Lehrerſtelle mit 200 Thlr. Gehalt zu 
beſetzen. Bewerber wollen ſich binnen 14 Tagen gefälligſt 
melden, wo möglich perſöͤnlich und unter Borleaung der Zeug: 
niſſe. Löwenberg, den 9. Dezember 1870. 

Der Magiſtrat. 


15396. Bekanut machung. 

An hleſiger evangeliſcher Stadtſchule iſt die unterſte Elemen⸗ 
tarlehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt⸗Bezug von 200 Tbalern 
verbunden iſt, zu beſetzen. Bewerber wollen ihre Zeugniſſe bis 
zum 1. k. Mts. an uns einreichen. 


Sſprottau, den 12. Dezember 1870. 


Der Magiſtrat. 


14338. Subhaſtations⸗Patent. 

Das der verehelichten Maurermeiſter Banger; w. Emilie 
Loniſe, 15 Liebig, zu Hirſchberg gehörige, in der Vor: 

tegniß belegene, unter Nr. 385 des betreffenden 

Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, eine Gartenparzelle 
mit darauf errichtetem Wehnhauſe, zu welchem %% Morgen, 
als zur Zeit der Grundſteuer unterliegend, gehören, hierzu eln⸗ 
geſchätzt mit einem Reinertrage von jährlich 2% % Thlr, wäb⸗ 
rend der Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth vom Steuerjahre 1872 
ab auf 630 Thlr. veranlagt fit, ſſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden. 2 

Die Auszüge aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau III eingeſehen werden. Zur Ber: 
ftelgerung des gedachten Grundſtückes iſt ein Termin an hieſiger 
Gerichtsſtelle, Johannisſtraße Nr. L, 

auf den 19 Januar 1871, Vormittags 11 uhr, 
fo wie zur Verkündigung des U:th.ülg über die Erthellung des 
Zuſchlages ein Termin 

auf den 25. Jannar 1871, Vormittags 11½ Uhr, 
an gedachter Gerſchtsſtelle anberaumt worden. Die event. zu 


erlegende Bletungscaution Be 1575 Thlr. 


ſamkeit gegen Dritte der 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
intragung in das Hypotheken buch 


haben, werden aufgefordert, diefelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Liegnitz, den 12. November 1870. 
Könialiches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtatlons⸗Richt er. 
Friemel. 


14339. Subhaſtations⸗Patent. 

Die dem Kaufmann Friedrich Hermann Men rel 
zu Warmbrunn gehörige, zu Liegnitz belegene, unter Nr. VII. 
des Hypothelenbuchs von mehreren in der Stadt Liegnitz be: 
legenen einzelnen Grundſtücken verzeichnete Beſitzung, zu welcher 


1%% Morgen, als der Grundsteuer unterliegend, gehören, 


— 


414 


TERN 
b 9 
bierzu eingeſchätzt mit einem Reinertrage von 
Thlr., während der n 
beträgt, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt ie! 
Die Auszüge aus der Steuerrolle und der Hypotb ee 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. 300 
ſteigerung des gedachten Grundſtüdes ift ein Termin an 
Gerichtsſtelle, Johannisſtraße Nr. 1 auf den 
39 Januar 1871, Vormittags 10 Uhr, er 
ſowie zur Verkündung des Urtheils über die Ertheil 
Zuſchlages ein Termin auf den 
4. Februar 1871, Vormittags 11½ Uhr, 
an gedachter Gerichtsſtelle anberanmt worden. Wit 
lle diejenigen, welche Eigentbum oder anderweite deten 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hy moch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Real rechte geltend Be 
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeldung der 
fion ſpäteſtens im Verſtelgerungs⸗Termine anzumelden. 
Liegnitz, den 10. November 1870. 
Königliches Kreisgericht. 


me 
Der Subhaftations - Richter. geile 


BET EEE 


„Die Auszüge aus den Steuerrollen und der drpetbegen Ben 
können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. 3 N 
fteigerung des gedachten Grundftüdes iſt ein Termin N 
figer Gerichtsſtelle, Johannisſtraße Nr. 1, auf den, 8 

26. Januar 1871, Vormittags 9% Uh 
ſo wie zur Verkündigung des Urtheils über die Erthe 
Zuſchlages ein Termin auf den U 

1. Februar 1871, Vormittags 11 ¼ Uhr . Pl, 
an gedachter Gerichtsſtells anberaumt worden. Die e 
erlegende Bletungs Caution beträgt 1080 rtl. ite, J d 

Alle Di jenigen, welche Eigenthum oder anderwe helle 
Wirkfamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hhiſtend 10 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gameidn 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Bernd anz 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin } 
melden, legnitz, den 12. November 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. mel: 
Der Se hsnfattpmerihter gie | 


15374, Holz = Auktion ! \ 


n 
Im Forstrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, jolt 


rn 
Dienſtag den 20. Dezember € | 
früh 10 Uhr: 


70 Klaftern Scheitholz, 

100 - Kohlhol;. 

100 2 Stöcke, rden. j 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft we 
eg agen 8. 


odlau, den 12. Dezember 1870. 
Das Rent⸗Amt, 2 „ 
Dom. Ober-Faltenhain verauftienirt Freitag den 16.9: 
200 Stämme Birken⸗Nutzholz „ 
20 Schock hartes Neiſig -. 


4 * 2 
er Bekanntmachung. 


naaltrage der biefigen 1 werde ich die 
ſſe des Bauergutsbeſitzer Franz Brückner ni 
. gehörigen, ſämmtlichen Mobilien, beſtehend in 
Kleidern, Haus: und Wirthſchaftsgeräthen, einem Spa⸗ 
Kt qund drei Urbeitsmwagen, 2 Pferden, 4 Kühen 4 Kälbern, 
niräten an Flachs, Kattoff. In, undusgedroſchenen Erbſen 
lee. 28 Schock Roggen, 7 Schock Weizen, 9 Schoch Gerſte, 
Unp god Hafer, fämmtlih noch ungedroſchen, ſowie in Stroh 
unger, 


Sonnabend, am 17. Dezember 1870, 
1 von Vormittags 9 Uhr ab, und 
In 


tag, am 19. Dezember 1870, 
ebenfalls von Vormittags 9 Uhr ab, 


Brückner ſchen Bauergute Nr. 2 zu 


Hennersdorf 
0 du Meifibietenden gegen jofortige Bezahlung in preußiſch 
zu ut öffentlich verſteigern. 
denthal, den 10. Dezember 1870. 
Pohl, Auktlonslommiſſar-. 
Bekanntmachung 
2, Nuftrage nes Königl. Kreis⸗Gerichts fel im Gerichts⸗ 
& zu Hartau nächſten Montag, als den 19. d Mts., 
b. Ian, Rage 3 Uhr, ein Schwein gegen gleich baare Bezah⸗ 
b W werden, wozu Kaufluſtige hiermit — gen 
Das Orts⸗Gericht. 


Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Markte an günſtigſter Stelle belegene Gaſthof 
N gi chwarzen Adler“ iſt an einen intelligenten cautionsfähl⸗ 
den ächter unter ſoliden Bedingungen zu verpachten durch 

0 55 d fiber, Deſtilateur Schmidt in Friedeberg a. Q. 


w 


1 
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0 Milchpacht 

W 30 Kühen, nebſt eingerichteter, im Betrieb 
; 4 ſehr gutem Abſatz befindlichen Käſe fabrik, 
HR, unden mit bequemer, dabei ſchön gelegener 
9 Wenn iſt vom 1. April 1871 ab zu ver⸗ 


. Dominium Lehnhaus bei Lahn. 


on Anzeigen aerwihäten Arbalik: ke 
9 Namen ꝛc. auf Briefbogen u. Cou⸗ 
Fe nog ramm 8, vert's, 2 Viſiten „Karten, 
15 “it im N Ausführung: NM. Bieder’s 
a 358. lithograpbifhe Anſtalt. 
Guitarre⸗ Unterricht! 


neuer Curſus beginnt den 1. Jauuar 1871. 
e und alte Gultarren und gute Saiten, 
Przibille, lichte Burgſtraße. 


N Radikale Heilung / 
lite, wie bbeu d- 
1 de ir. — — beim Munde und "Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


Verkaufe 


— 
2 


4195 — 


Carl Przibilla, Graveur, 


empfiehlt ſein Atelier unter Garantie: 

I., für alle Graveur⸗ Arbeiten, namentlich zur Anfertigun 
von Amtsſiegeln, Stempeln nebſt Stempelfarbe, in pra 
tiſch eingerichteten Apparaten, Familien: Wappen, Trocken⸗ 
3. ale ſel bſtfärbende Stempelpreſſen; 

„für Schleifen in Glas und Edelſteine; 
e ſowie Schablonen, ſind in großer Auswahl 
vorrät 

4., für Unten von Glaſer⸗Diamanten, wie auch 490 Ver⸗ 
kauf von neuen und Kauf alter. 5409. 


Lichte Burgſtraße kei Hrn. Drechslermſtr. Game. 
15% Warnung. 


Einige Induſtrielle, angelockt durch den reichlichen Abſatz, 
den mein 


Kral’s 
echter KarolinenthalerDavidsthee 


in allen Gegenden 1 7 een es Saiififate in den Verkehr 
zu bringen, und um die Täuſchung vollkommen zu machen, de⸗ 
dienen ſie ſich derſelben Adjuſtirung, wie ich ſie bei meinem 
Fabrikate eingeführt habe. Da ein jedes ſolches Falſifikat eine 
wirkungsloſe Miſchung iſt, die ganz dazu geeignet wäre, den 
Kral's echten Karolinenthaier Davidstz ee (der be⸗ 
kanntlich mit überraſchendem Erfolge bei Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
leiden angewendet wird) zu diskreditiren, ſo habe ich mich ent⸗ 
ſchloſſen, auf jedem Päckchen meine Unterfehrift in blauer Farbe 
auf der Signatur anzubringen, worauf die P. T. Conſumenten 
des echten Davidsthee's ſtets achten und alle gleichlautenden 
Fabrikate, die meine Unterſchrift nicht 9 5 ein wollen, 
1 Päckchen koſtet 4 Sgr. 


Apotheker ge weißen Engel“ 
in . ˙ in u 2 6 am Boric. 


Im 51 Jun tieren Aberglauben J Aberglauben 
leben noch Diejenigen, welche die Allgewalt 
der Annoncen verkennen. Das Hauptverkehrs⸗ 
mittel aller Nationen, aller Branchen bleibt 


doch die Annonce. — Das allbekannte, altre⸗ 
nommitte Annoncenburean von Eugen 


Fort in Leipzig empfiehlt ſich daher zur 
prompten Beſorgung aller Arten Inſergte in 
alle Zeitungen aller Städte u. aller Länder, 
nur zu Originalpreiſen. Inſertlonstarife 
und Zeitungs⸗Cataloge auf Verlangen gratis 
und .. JE DT 15398. 


ünſtliche Künſtliche Jähne! 


Alex 1 Dierig's Atelier für künſtli 5 
a er Dierig: urg, Ring Nr. 83, 1. Su Zähne 


5663. 2 Thaler Belohnung! 


ſichere ich Demjenigen 1 zu, der mir den 1 5 reſp. 
en des lügenhaften Gerüchts: „ich hätte das 47. 
Inf. 7 10 meh befebimpfen, rg eye daß 
er e erden kan er, Gar 
dach den if. Dede 1 , orenkefken, 


* 0 en NN h ene Mn 


ee a sen en 
E sessesssssesss | 
h Alle fälligen Zinscoupons von in- und auf 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie dei? 


= artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 


Abraham Si 
5400 Hirſehberg und Berlin. 


SS H HHH ER N ER I —— 10 
Die Vaterlaͤndiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfel 


hat mir die bisher von Herrn E. Töpfer verwaltete Agentur für hier und Umgegend übertt En 

Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen jeder "Ti 
indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen un 
Verſicherungen bei Berechnung billigſter Prämien abzuſchließen. 


SS 


Spiller, den 9. Dezember 1870. 15283. Böhmer, Poſterpediten . 
Landeshut un d umgegend. | 
Zahnärztliche Anzeige. 10 


t 
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15389 Für Zahs leidende zur nochmaligen Kenntniß, daß ib morgen, Freltag 9, Dae 
und Sonnabend den 17 d. in Landeshut, Hotel zum „ſchwarzen Naben“, mit 
Atelier für fünfttiche zer anweſend bin. 


0 Nobert Krauſe, . prall. Jahnkünſtler in Hirſchberg, 


7 I Ms Nenn d e 20 ed 15 Ir ee Verkaufs ⸗ Anzeigen. gule 
n, welche die hleſige höhere erſchule beſuchen 15406. ere 
unter äußerſt ſollden Bedingungen liebevolle Aufnahme, zumal e Zwei gußeiſerne Oefen und mehr 


5 mehr darauf geſehen wird, daß das eigene Kind von ca. acht Gebett Betten find fal zu verkaufen! 6. 
Jahren dadurch eine Geſpielin hat. Näheres in der Buchhand⸗ [ be 7 
lung von Herrn Hugo Kuh. Tuch au 

BE ER ee 


du Zur gütigen Beachtung. un Fiſch⸗Verkauf! 

2 Da ich meine Schmiede wieder e habe, ſo erſuche Bei dem 10 8˙ Gtr. ſind noch 

25 ich meine werthen Kunden, mich wieder mit ihren Aufträgen 8 Ct K fen 9 

mu deedren. Chr. Bürgel, Schmiedemiir. r: = E net‘ 

10 8 Schmiedeberg, im Dezember 1870. abaulaſl. n. 1170 


F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. Nr. 7 

1 ſein großes Lager aller Sorten Uhren — Talmiketten | 
und Schlüſſel — Negulateure von 9 Thaler an fowie alle se 
+ Sorten Thermometer — Natbenow’er Brillen — Lorgnetten 
— Lupen — Pince-nez u. j. w. 151%. 


J quDehte 


H. Bruck, Hirſchberg i. Schl., 

fein großes Lager feiner und ordinärer Galanterie- und 
berwaaren einer geneigten Beachtung. Spielwaaren, insbeſondere 
die beliebten Fröbel'ſchen Spiele, in großer Auswahl. 13 


0 De Schweinf Rinne 
ehlt fri 
ad Gewürz x War Socke 5 


Uaterna- magica, 

c neu verbeſſerte Conſtruction mit den feinſten Glas. 
und Cpromatropen. I. Größe 3", rtl., II. Größe 
ppa Bilder und Chromatropen erſcheinen durch 
en ale in einer bis jetzt unerreichbaren Größe und 
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Lehranſtalten als intereflant und lehreich zu em⸗ 
Auswärtige Aufträge werden forgfältig ausgeführt, 


8 Gebrüder Strauß, 
of Optiker in Breslau, 
Nr. 5. Schweidnitzerſtr. Nr. 5. 13199. 


Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfströms „ 
a 4 > 
8561. Sa irſ berg bel R. Friebe. 


Frankfurter Lotterie. 


9 den 28. und 29. Dezember 1870. Original- Looſe 
Thlr. 3. 13 Sgr., — ellte im Verhältniß, gegen 

der Poſteinzahlung ee zu beziehen durch 

8 Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


15. Schiefer⸗ Tafeln! 

nach Vorſchrift mit rothen Linien wie auch mit Netz, macht 

und verkauft: Przibilla, Graveur. 

Aſtrachaner Caviar, großkörnig, vorzüglich im 
Geſchmack, 

Pommerſche Gänſebrüſte, geräuchert, 

Gothaer Cervelatwurſt, 

Sardines à Thuile, 

Nuſſiſche Sardinen, 

Elbinger Neunaugen, 

Aſtrachaner Zuckerſchooten, 

Trüffeln, 

Morcheln, 

Champignons, 

Spargel, eingelegt, 

condenſirte Milch, 

Hummern, eingelegt, 5 

Emmenthaler Schweizer ⸗Käſe, 

Ital. Maronen, 

Teltower Rübchen, 

Nheiniſche Wallnüſſe, 

Para⸗Nüſſe, 

Lambert⸗Nüſſe 


empfiehlt 


15126. 


Johannes Hahn. 


Wo Spielwaaren, insbeſondere Fröbel'ſche Spiele, em fich 
in bekannter Auswahl H. Bruck. 


wa Um bis zum Feſte mit 


Muff 's und Pelzkragen 
l vollſtändig zu uff ud J ae 8 wirklich eh! 
billigen Preiſen. | 


b Joſeph Engel. Warmbrunn. 


0 N 
| Th. Jungfer. Wachswaaren 
f Seifen-, Licht- & Parfümerien- gepressten, decorirten, lackirten, gemi! 
Handlung, weissen, gelben und bunten 
n of 
Bahnhofstrasse No. 24, wach ua ene 0 
15408. empfiehlt: Christbaumlichte und IIluminations-La | 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte N 
empfehle mein reichhaltiges Korbwaaren⸗ Lager „ als: feine Korbwaaren, "fl 
möbel, Blumentiſche, Papier-, Negligee- und Arbeitskörbe, Holz, Waſch⸗ und Marktkörbe, 
alle in meine Fach ſchlagende Arbeiten. F. Köhler, Korbmacher ö 
Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof „zu den 1 Berges | 
| 


Damen⸗Mäntel, Jaquetts und Jacke, 


verkaufe ich, um damit vor dem Feſte zu räumen, zu bedeute 
herabgeſetzten Preiſen. 1520 | 


Scheimann Schneller in Warınbrum, 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige a ö 
ich die von Fräulein Pauline Heyden übernommene Leinewand-, Tiſchzeug⸗ und Schnitt | 
Handlung in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte ſortirt habe und da ich, wie bekannte g 
reelle und gute Waare führe, verſpreche ich die möglichſt billigen Preiſe, um das mir gütig, { 

ſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. Außer billigen Kleiderſtoffen empfehle alle 4 
a ; g f ” iße \. 
weiße Leinewand, ſowie Inlett⸗, Züchen:, Schürzen und Meiver - Leinewand, weiße 
bunte Barchende, gute Caſſinets, bedruckte Schürzen in allen Größen und hübſchen Muſtern, 
75 Hemden ꝛc., ſowie eine große Auswahl von Tüchern und Shwals. 1 
9 15302. Wwe. P. Hentſchel, vormals Pauline Heyden. 


rr 


| Er ED. = 


Düffel⸗Mäntel und Jaquettes, 


allergrößter Auswahl, zu billigſten Preiſen. Se 
Joſeph Engel. Warmbrunn. 


W 0 Zur leichteren Ueberſicht meines außerordentlichen reichhaltigen Lagers von: 
*, Bofamentier: v. Galanterie⸗Artikel, Filz», Kurze x Weißwaaren 
habe ich auch dieſes Jahr eine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


arrangir 
besten und halte ſolche unter Zuſicherung der ſtreugſten Reellität einer gütigen Beachtung 
empfohlen. — Ganz beſonders offerire: 


Für Damen: 
Boy althlike, Capotten, Tanchans, Woll und Weglige-Hanben, Seelenwürmer, wollene 
tube » Corfetts, weiße und geftidte Unterrötke, Crinolinen, Strümpfe, Rniegürtel, Gummt- 
Chem edertaſchen, Moiré- und Gummiſchürzen, Glace. und Buchs hin. Handſchuhe, Shawls, 
Its, Kragen, Cravatten und Stulpen, alle Arten Rümme, Schutzdecken von Pique und 
Ohrringe, Broches etc. ſowie Winterwolle in größter Auswahl. 


Für Herren: — 


u den Filz⸗, Plüſch⸗ und Seiden ⸗Hüte, 
bunte ee Fagons zu billigſten Preiſen, Shalustücher, Cravatten und Shlipſe, weiße und 
len, 8 hemiſetts, Kragen und Manchetten, von Stoff und Papier, Manchettenknöpfe, Uhrket⸗ 
Many ‚dee-, Waſehleder., Düffel⸗ und Burkskin-Handfchuhe, Socken, Cigarrentaſchen, Porte- 
aies und Geldbentel, Gummiſehnhe und viele andere Toilettengegenſtünde. 
Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 20/21. 14058 


— H. Klingberg. 

Z eichhaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tiſch:, Wand-, 
8 

8 A. Eppner & Comp.. 

S übrenfabrikanten, . 

2 ofeuhrmacher St. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 

8 beehren ſich hiermit auf ihr 


8 in Hirſchber romenade Nr. 14 
N errichtetes reichhaltiges dees u zu machen. Wappen, Namenszüge 
wert en hier ohne beſondere Koſten ſauber hergeſtellt, ſowie 
— NRNeparaturen aller Art 
prompt und gewiſſen haft ausgeführt. 14333. 


ne dab op- nquusqpazg n -o Jou I pp IE Jag snocß 


Schlüfjel 


(NSSGRFHIOIK N:20307NdaIE 


ER 
191 


N 


— 


7 


— — 200 a 
640i. Meine in Wien und Berlin perſönlich eingekauften L | 
waaren und Holzgegenſtände, antique geſchnitzt und pol 
empfehle einer geneigten Beachtung. f 

H. Bruck, Galanterie⸗ und Spielwaaren⸗Handl 
e Von Ende Dezember ab iſt der Treber für dieſe Bi 
Campagne zu vergeben und wollen ſich etwaige Bewerber gefaͤ 
bald melden. E. Januscheck , 
Warmbrunn, im Dezember 1870. 1 


—— — 


Der IX. Jahrgang meines Weihnachts- Preiscourants ist erschienen und 
wird auf Verlangen bereitwilligst franco versandt. Derselbe ist diesmal auss 
ordentlich reichhaltig und. bietet gute Waaren „ sehr billig‘ 
Preisen, so dass es selbst dem Wenigerbemittelten möglich ist, den eint 
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 1 
Hyauen eingezogener Militairs erhalten gegen Vorzeigung ihrer Kurt 
einen Rabatt. d 
Auswärtige Aufträge werden bis zum 21. d. M. angenommen "und I 
Interesse des Auftraggebers prompt ausgeführt. _Nichtconvenirendes bis zum ! 
d. M. bereitwilligst umgetauscht oder der volle Betrag innerhalb 4 Tage 
zurückgezahlt. 15207. 


F. V. Grünfeld’s Bazar :. Landeshul:, 
== Der billige Ausverkauf 


von Modewaaren wird in größter Auswahl bis zum gif 
fortgeſetzt. 15260. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. | 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
159 Frankfurter-Lotterie 
mit 26,900 Looſen, 


11 worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſt, mm 
ewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt der Unterzeichnete Original: Lopfe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 28. und 29. Dezember a. c. gr 
Ganze a Thle. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einfendung des m; 
trags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungslſſten gratis, Gewinnaus zahlung fefore Sorgſamſte ſtreng ! 
Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge zu richten an [14819] M 


Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. 


* 
888 


* 
* x 


ohe und gebraunte Caffe s 


Nördlinger. 


Ipeletots, Jaquettes, 
| Aackenn Kinderpaletots, 
ich ei ackvoll garnirt, zu Weihnachtszeſchenken 
mend, empfiehlt zu 
billigen Preiſen: 
J. D. Cohn, 


neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 


705 
= 
rde, leganter. zweiſitzger Schlitten mit ſchwarzer 


„Weißeeine auch ameiipännt 
eißen Schwan“, 15 nig, ſteht zum n 
F Wand⸗ 


und 


Taſchenuhren, 


eangbartel garantirt wird, empfiehlt im Dur 
Dahme 8 "Fr Tunger 5 5 Preiſen. 
due me bei Hirſckberz. BRN 0 


ſorg. eparaturen werden ſchnell u. gut zu ſoliden Preiſen 
sss 


200,000 Gulden 9 


ſowie im glücklichen Fall, f 
* 8, 0 — Gewinne von Faden 50,000, A 
10 10,0 e.ul20,000, — — mann. 2mal N 
ern - betet die von der königl. preuß. He: 4% 
turt — genehmigte u. von der Stadt = 7 


M. aarantirte 
159" Frankfurter Lotterie 


Fü leingetheilt in 6 Klaſſen) 
9 uud 2, Hebung 1. Klasse, 8 am 28. 8 
val, Let, ember jtatıfindet, kosten Gauze Origi⸗ &% 
Sor Sal 3 13 Sgr Halbe Thlr. 1. & 
5 Aitrages 2 iertel 26 Sar. gegen Einſendung des & 
6 11 8 48 Poſtnachnahme Amtliche Pläne und 8 
Fun pänftüche ft: 8 
und belt ſtreng telle Bedienung wird zug t 
X an it ee 1 — 52 gſt 1 vie 82 * 
W ufe obiger Looſe von löb'. * 
tion angeſtellten Haupt⸗Collect ur * 


3 4 2745 18 > 
N rankfurt am Main, S 
— dun denen igung in meiner Hanptcollecte & 


0 N 
t m 
unn an heil, v ld⸗Berech⸗ 
er ganz verſchont zu Aab 1500. 


— 
ODD 
2 7 


für 
N deren 
zend few ier 


g N 


an Neuen Malz⸗Syrup 
empfiehlt in Originalfäſſern billigſt 


Guftav Scholtz. 


Neue gebackene Pflaumen, Pfd. 2½ ſgr., 
5e Pflaumenmus, Pfd. 2 ſgr., 
im Ctr. billiger, empfiehlt A. P. Hengel. 


Dr. Nomershauſen 


verbeſſerte Augen⸗Eſſenz, 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkra 
bereits überſeeiſchen Ruf erlangt, nach Bericht des 
Conſul Dr. Jur it in Capſtadt (Südafrika), bei den dort 
herrſchenden Aogenkrantheiten, ebenfalls mit großem Erfolg 
ang wandt wird, hat feit Jahren bewieſen, daß Gelehrte wie 
Geschäftsmänner, welche durch anhaltende Anſtrengung in ihrem 
Beruf oder durch andere Urſachen ihr Augenlicht chwächten, 
ſich dieſes Miltels bedienten, in den Reſultaten völllg zufgie: 
den geſtellt wurden, wie Tauſende von Zeugniſſen darthun. 
Die verbeſſerte Eſſenz leiftet außerordenllſche Dienſte in Krank ⸗ 
beiten der Augen, die bereits einen chroniſchen Charakter ange 
nommen baben, oder gleich Anfangs ſchleichend auftsaten, wie 
dies durch erfahrene Augen «Aerzte alteſtirt wird, vorzüglich 
bei ſchleichenden n der Bindehaut und Thränen⸗ 
wege des Auges; Reibart:it, in Folge üb-raus großer An⸗ 
ſtrengung deim Leſen, Schreiben, dem Gebrauch zu ſtarker 
Augengläfer, und dem Genuß fpititoufer Get änke u. |. w.; 
herbeigeführte Lichtſcheu, als hartnäckiger, oft nicht zu beſiegen⸗ 
der Räckſtand, noch rheumatiſch⸗katarrhaliſchen Augentzündun⸗ 
gen, Verdunkelung der Hornbaut, Thränenfluß, Trockenheit der 
Augen, Schwäche derſelden, Schielen, b-ginnender Aumaroſe u. 


ſ. w. u. ſ. w. 

Die Eſſenz hat ſelbſt im hohen Alter die Brille entbehrlich 
gemacht, und langjährig nervöſen Kopſſchmerz oft völlig grheilt. 

Die unterzeichnete Offizin liefert dieſes ſchätzbare Augenheil: 
mittel nebſt ausführlicher Gebrauchsanwelſung, für längere 
Zeit ausreichend, in ganzen und halben Flaſchen & 1 til. und 
reſp. zu 15 for, und iſt erbötig, dieſelbe auf Verlangen per 
Poſt zu überſend en Th. Knoch, 

Apotheke zu Probſthayn I. Schl. 

eugniß! N 

Dr. Romershauſen verbeſſerte Augeneſſenz, welche in 
meinem Belſein bereitet worder, iſt frei von Beimiſchungen, 
welche der Geſundheit . ſind. Dieſelbe hat ſich in 
meiner Praxis noch glänzen der bewährt, und habe ſolche noch 
da angewandt, wo kein organiſcher Fehler das Augenübel be⸗ 
dingt. Mit Recht kann ich die Eſſenz vor allen mir bekannten 
Augenſtärkungsmitteln nur als beilfam empfehlen. 

Wittſtock, Kr. Oſtprignitz 5 a 15390, 

Der Kgl. Kreisphyſikus: 


Dr. Leßmann, Ritter ꝛc. 


159. Frankfurter Stadt- Lotterie. 
1. Nlaſſe 28. 29. December 1870. 


1 Looſe à rtl. 3, 3, % ö rtl. 1. 22, ½ à 26 for. 
forte auf alle 6 Klaſſen * a il, 51. 13 far.. And 4 
portofreie Einſendung des Betrages oder per Poſtvorſchuß zu 
beziehen durch 8 

S. Blank, Haupt⸗Collecteur, Trutz 30 
un, dee ee e e 
NB. X e Auskunft gegen rtovergütung. 

Pläne und Liſten gratis, i 13727, — 


F „„ Fa — — ee — — 


Neue rheiniſche Wallnüſſe 
empfiehlt billigſt 15255. Guſtav Scholtz. 
15403. Anzeige. 

Der von Herrn Medicinalratb Jacobl angezeigte Könige: 


trank ift von jetzt ab in Voigtsdorf in Nr. 98 zu bekommen. 
Franz Hauptmann. 


Wurf⸗ und Siedemaſchinen 


mit neuen Verbeſſerungen ſind wieder bel mir vorräthig. 
Wurfmaſchine à 19 Thlr. mit Kleeſieb, 
Siedemaſchine a 17 Thlr. 
Wilhelm Pietsch, Maſchinenbauer, 
wohnh. bei dem Partlkuller Herrn Kammler, 
Landeshut, Liebauerſtraße. 


Die Gunſt eines Augenblickes 


legt oft den Grundſtein unferes Glückes! 


Die beſte Gelegenheit 


zu einem ſoliden Glücksverſuche bietet die in aller Kürze 
beginnende, von einer hohen R gierung genehmigte und 
garantirte große 
Geld: Berloofung, 
die in ihrer Geſammtheit Gewinne von eventuell Thlr. 
100,000, 60,000, 40, 000, 20,000, 
16,000, 10,000, 248000, 326000, 3a 
41800,124400,33 4000, 20 3200,432400, 
7a2000,!a3600, 1631200, 1062800, 6:600, 
52 480. 156 #00, 206 20, 9805 44 2c. ꝛc. 
1 


enthält. a 

Erwägt man, daß obige Gewinne binnen wenigen Mo: 

naten zur ſicheren Entſcheidung kommen und daß die 

ganze Verlooſung aus nur 43.000 Leoſen beſteht, fo 

wird man zugeben, daß dies kein Spiel iſt, welches von 
elnem beſonderen Glücke abhängt. 

u der ſchon am 21. Dezember d. J beginnenden 

- . 0 Orig l⸗Loos Thlr. 2 S 

anze nal⸗Loo r. 2. — Sgr. 

1 balbes h „ 1. — 


1 viertel „ „, e VRR 
gegen Einſendung, Poſt inzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. a 
Soſort nach Eintreffen der Aufträge werden die mit 
dem amtlichen Stempel verſehenen Original⸗Looſe, 
unter Beifügung des amillchen Verlooſungsplanes den 
Intereſſenten zugeſandt, ebenſo wird die amtliche Ziebungs⸗ 
lifte nach jeder jtattgebabten Ziehung den Loos⸗Inhabern 
prompt übermittelt. Die Gewinngelder werden ſofort 
nach eng entweder den Theilnehmern überſchlckt 
oder auf deren Wunſch an allen größeren Plätzen Deutſch⸗ 
lands ausbezahlt. 
Da bei dieſem ebenſo ſoliden als vortheilhaften Unter⸗ 
nehmen die Betheiligung vorausſichtlich eine ſehr große 
werden wird, fo beliebe man ſich mit Ectheilung gefälli- 

ger Aufträge baldigſt und direkt zu wenden an 


Bernhard Lorch jun., 
Bankgeſchäft in Mainz. 


” 


— 4202 


cb zur Betheiligung an den neu beginne den Zich 


1200, 106 a 800, 6 à 600, 5 A 480, 156 „ 
F 206 a 200, 4 a 120, 219 a 80, 10800 a 44 26 


Täglich friſche Preſthefe, 
Neue Meſſ. Citronen, 
Rheiniſche Wallnüſſe, 15875 
Bunte Weihnachtslichtel, 


Einladung 
der großen vom Staate genehmigten und garon 1 


weten Geldverlooſung. N 
Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Falle 


100,000 Thaler. 


Die Haupipreife betragen: 9000/4 
Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, 190% f 
2 à 8000, 34 6000, 3 4 4800, 1a 4400, 3 4 3 90 
2 à 3200, 4 a 2400, 7 a 2000, 1 a 1600, 400, 
26: 1 
ale T 
Ueber die Hälfte der Looſe werden im Laufe 71 36 


bungen mit Gewinne gezogen; in Allem 23,00%, iger | 
b winne und kommen ſolche planmäßig innerhalb 1} 


Monate zur Entſcheidung. Noch. 
Gegen Einzahlung durch Poſtkarte, oder unter gar A 
nahme des Betrages, verſende Ich „Oriainal:Loole „.ut J 


die 1. Ziehung welche amtlich planmäßig fell 


febon den 21. Dezember d. 
ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: 
Ein ganzes Originallobs % 2. — Ein 


4, DOrioinalloos Ru: 1 — Ein viertel Origin® 1 + 
P #5 Gr, unter Zuſicherung prompieſter Bedienung en b 


Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit nt ir 
amtlichen Wappen verſehenen Original⸗Looſe pe Wi 
lich zugeſandt, und find ſolche nicht mit Bromefl 


i vergleichen. 15294 „ 
echt 1 


Der Originalplan wird jeder Beſtellung gratis 
fügt und den Intereſſenten die Gewinngelder⸗ / 
amtlicher Lıfte prompt überfandt. roſch 7 

Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe ſo sicht 1 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, gu di 
werden bis zu den kleinſten Beftellung:n ſelbſt nac „u R 
— Gegenden prompt und verſchwiegen 
geführt. 

Man beliebe ſich baltigft und direct 1 
wenden an 


U 


Adolphe Haas 


Staats &fjeeten:Sandlumd | 


in Hamburg. 


(de u Sir 
Se Se 


Scwotoggenmehle, fomie ſtets vorrätbig Roggenkleie und 
Barsmchl, Br Er. Seidel, Dühlenbefiper. 


A 

— acht bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Er: 
Bonn, Boltenhaln, M Hilbig in Warmbrunn, z 
u! in Hohenfriebeberg, G. Herdſt in Friedeberg a G. 


Chemiſches Laboratorium von 1472 


Adolph Conrad in Caſtel am Rhein 


z Zahhnschmerz! 

= = . = 
ae: Eis 58 
2 7 Big Bel. 5 

> > 2-55 2-8 

5 EEK 8 8 2 38 
n & = E 2 

8 — 8 2 E 

1 


, Abermals 


5 ö daupnpneiſe. 1 von 100.000 und 1. po: 25,000 fl. in 
denpenupt,Collecte. Zu der am 28. und 29. Dezember ſtatt⸗ 
Gewinnziehung I. Claſſe 159. Königl. Preuß. ger 
nat Frankfurter Studt Lotlerl, welch letztere binnen 
wentuellen über 1%, Milllon Gulden in 14,000 Gewinnen von 
dalbe a an ie Drigtnalı 15 fle 3, Seel 8 5 
1 eble ganze Originallooſe für r. gr., 

Amt it 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., Viertel für 26 Sgr. 

che Pläne und amiliche Liſten grat s. 
Der amtlich angeſtellte Haupt Collecteur. 


Salomen Levy, 
Pfingſtweldſtraße 12, 
— Frankfurt a. M. 


BE 
we Das große Loos 
Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 


ſow 

J, c weer Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
u aue 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 x. ı., kann 

Preu uch diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 


a egterung genehmigten und ſomit in der 
A tungen Königl. Monarchie erlaubten Frank: 
1} Stadtiotterir, deren Gewinnzlehung 1 Claſſe 


zeichner 8. und 29. Dezember ſtattfindet. Der Unter: 
Amt ede hält hierzu jetne bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 
Tölt nen Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 
Iten 1. 22, Vlerteln a 26 Sgr. (Pläne und 
Beten gratis) gegen Einſendung eder Nachnahme des 
ges beſtens empfohlen. 14811. 
Der beſtellte Haupt⸗Collccteur: 


Rudolph Strauss, in Frankfurt am Main. 


0 directe Betheili in meiner Haupt:Collecte 
lebt man den Bone x — Schreibgeld⸗Berechnung ıc. 
ganz verſchont zu bleiben. 


4203 — 


Das Spielen der Frankfurter Lotterie ist 
gesetzlich erlaubt. 


ür 15 Groschen 
ist bei dem Unter zeichneten eine Viertel Original- 
Obligation — keine verbotene Promesse — zu der am 
22. December a. e. 

beginnenden Ziehung der grossen neuesten 

Staats-Prämien-Verloesung 
zı haben, in welcher zusammen über 22,000 Preise, Wo- 
runter event. 250,000, 200,000, 190,000, 170 000, 165,000, 
162,000, 160,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 25 000, 
2 mal 20,000, 3mal 15.000, viele von 12,000, 10,000, 8000, 
6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1000 zur Ent- 
scheidung kommen, 

Gefällige Aufträge, versehen mit Baarsendung per Post- 
anweisung oder Ermächtigung zur Postnachnähme, erbittet 


welas II. Mester in Bremen, 
Sielwall. 


F. 8. Mein Geschäft ist das älteste am hiesigen Platze 
und sind demselben bereits wiederholt bedeutende Trefler 
zugelallen, »ie sie keine andere Collecte aufzuweisen hat, 

Loose zu sämmtlichen von Hamburg, Frankfurt aM, etc, 
angekündigten Verloosungen sind bei mir ebenfalls zu haben, 

5393, D. 0. 


Kauf: Geſuche. 


wee. Klee » Saaten 
kauft zu den höchſten Preiſen: 


Johann Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 
15006. 


FE 


fauft 
Geſundes, reines Roggenſtroh 


kauft die Strohſtoff⸗Fabrik von 15387. 
Altmann & Siegert in Hirſchberg. 


Zu dermiethen. 
15331. In dem Fleiſcher Reinſ dien Haufe auf der Lang: 
ſtraße iſt eine Wehnung zu vermietben und zum 2. Januar 
zu beziehen. Nähere Auskunft giebt Herr Vergolder Stahl⸗ 
berg, ſowie der Adminiſtrator Th. Thamm. 


15330. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 iſt eine Parterre⸗ 
Wohnung von 2 Stuben, Küche, Keller, Kammer und Holz⸗ 
ſtall au vermiethen und ſofort oder 1 Januar zu beziehen, 

— — —öœ——-ù— ty—ꝛ- —ę¼ — une 
15382. Zwei kleine Stuben zu vermicthen Pfortengaſſe 3, 


15342. Ein Lokal, gut geeignet für eine Schloſſer oder 
Tiſchler⸗Werkſtatt, iſt nebſt Wohnung dazu zu vermielhen 
Bahnbofsſtraße Nr. 35. 


Perſonen finden Unterkommen. 
15320. Ein Knabe für's Billard wird per 1. Januar ge⸗ 
ſuch von Grüttner: Hotel u ben drei Rranen-In Jauer 


15407, Eine geſunde, kräftige Amme welſet nach 
Hebamme Sieler, No. 21 zu Hirſchberg. 


18302 
Die evangeliſche Schulſtelle zu Thomsdorf iſt vakaut. 


15415. 


Einkommen ca. 250 — 260 Thlr. Darauf Reflektirende haben 
ich in portofreien Eingaben bis zum 31. Dezember cr. bei 
uterzeichnetem zu melden. 


Werners dorf pr. Merzdorf, am 14. Dezember 1870. 
ing ker, Paſtor. 


15288. man Cis Handlungs Commis, welcher ſeine 
ehrzeit. beendigt bat, gewandter Verkäufer 
5 


iſt, aber nur ein ſolcher! — kann ſich melden unter Chiffre 


A. Zu No. 244. Schweidnitz. Eintritt am 1 Janrar k. J. 


Ebenſo kann ein geſunder Knabe unter günſtigen Bedingungen 
für 1. Januar k. J. antreten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15422, Ein routinirter Buchhalter, verheirathet, in ſämmt⸗ 
lichen Branchen des kaufmänniſchen Geſchäfts bewandert, in 
der dopp. ital. Bu führung firm, gleichzeitig gewandter Expe⸗ 
dient, ſucht unter beſcheiden n Anſprüchen anderweitig Stellung, 
gleichviel in welcher Branche. Gefl. Adreſſen werden erbeten 
unter K. 226. poste restaute ſranco Schweidnitz. 


15375. Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches bereits 
2 e in einem Ladengeſchäft conditionirte, ſucht eine ähn⸗ 
liche Stellung. Näheres unter Chiffre Hi. No, 100 poste 


restante Haynau franko. 


Lehrlings-Geſuch. 
15204. Per 1. Januar oder auch zum baldigen Antritt ſuche 
ſch für mein Band-, Poſamentler⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäſt 
einen Lehrling unter günſtigen Bedingungen. 
Moritz Cohn in Jauer. 


Gefunden. a 


denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten in Nr. 188 
zu Schrelberhau neben dem 


Geld verkehr. 


55 3000 Thaler Darlehn 


werden auf ein Grundſtück, neu erbaut, in der Stadt Hirſch⸗ 
berg ve Fe und im Taxwerthe von 10,000 rtl., exeluſive zwei 
cker, welche dazu gehören, unter Verpfändung der 


. 
Gefällige Offerten wolle man in der . des Boten 
zu Jan erg baldigſt abgeben, da die Ceſſion der Summe bis 


1. Januar 1871 erfolgen muß. 

1000 Thlr. zu 6% 
werden bald oder bis 2. Januar auf eine werthwolle Beſitzung 
Nabe d. B. ⸗Eintragung geſucht. Auskunft ertheilt die Ex⸗ 
pebitten d. B. 


Einladungen. ; 
15417. Donnerftag den 15. d. ladet zu Euten: u. Gänſe⸗ 
braten ergebenſt ein Karl Röhricht in der Hoffnung. 


Ben —— 


Medacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Werlag von C W. J Krahn (Reinhold Kras) 


15414. A Sonnabend den 17, lf 
Poöckel⸗ Gänſebrate 
m alle feine Freunde und Gönner ergeben 


e F. Käse im Kronprimd 
Wurſtpicknick, „ 


Donnerſtag den 15. Dezember, wozu ganz 


benſt einladet verw. Tſchirch in Sau 


15385. Zum Gefellihafts-Krängehen, Sonntag, Din df 
Dezember, beim Brauermſtr. Hrn. Jerſchke, ladet erat aud 
Petersdorf. der Vorſtan 
Gäſte werden angenommen. 


* Einladung. 


5 
Den Herren Gönnern u Freunden, welche Neuſtadll 1 55 i 
men nächſt Straßberg 111 empfehle 12 Beet R 
König von Preußen“, nächſt dem k. k. Zollamt. dien! 
Für gute Speifen und Getränte, ſowie jolide BR 
wird bestens geſorgt. Achtungs voll ö 
Anton Schwertner, Gaſt 


ö 
Sreslauer Börſe vom 13 Dezember pe 
70 % 

) 


15388, 


Dulaten 27 B Lontsd'o 112 B. Oeſterreich. 
82½ 7 ½ bz. ff. Zankb. 7827 % b . 
59 (6) 99%, B. Vrußiſche : ö 
che Anl. (4) 82 B. Staa⸗s-Schupſcheine (3 5, 


S, B. Sg fasten tee . 76 2 5 4 
fandbriefe Lt. A 4) 851 bz. Schl.. 4 tal. hl 
6. la“ . 8 


Schl ſiſche Nen n 
9% P. Be 
82 ® 6. 
Cberfäl. * 


Setreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Bolkenhain, den 12. Dezember 1870. 


Se: fo. Weizen] we 1 72 p Gerſte 
Scheffel. Jetl. ſgr. pf. Ir. ige. af rtl for. pf. 41. 87.61 


1 4. 


er 3 — 2 8 7 6 — 1 
Maler b 920 — 2.23. 2.4410! 
Wee, 28 2.18 — 2 10117 


Getreide: Preis bei der Kreis 


ber Weizen 
ge Weizen RT. 


ee A — — — 1 — — | 


Breslau, den 13. Dezember 1870. 30 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bel 80 50. Tralleb loo 14 


